5 Deutſchland⸗ 

. Preußen. f 
„Berlin, den 21. Okt. In 3 hat die Anweſenheit 
des Minifters des Innern Grafen Eulenburg (der 11155 meh⸗ 
rere ahre bei der dortigen Bezirksregierung beſchä 1 ger 
zen den jetzt verſammelten Provinzialſtänden wie den könig⸗ 
chen Behörden Veranlaſſung gegeben, dem Miniſter zu Ehren 
8 emeinſchaftlich ein Feſt zu Wedalten, an welchem auch der 
Fandtagskommiſſarius Oberpräſident v. Witzleben (früher Prä⸗ 
ident in Merſeburg) Theil nahm. Bei dieſer Gelegenheit 
brachte der Herr Miniſter den Toaſt auf Se. Maj den König 
dus und ſprach dabei Folgendes: „Ich bin nicht fremd unter 
Pynen meine Herren. Gegenüber meinem hochverehrten frü⸗ 
deren Präſidenten, unter deſſen Leitung ich Jahre lang hier 
N ereilte und gelernt habe, inmitten vieler alter Freunde und 

kannten, die zu provin . hier zu⸗ 
{emmengefommen find, fühle ch mich heimiſch, und halte mich 
deshalb zu der mir angeſonnenen Ehre berechtigt, das Lebe⸗ 
dach auf des Königs Majeſtät auszubringen. Gönnen wir 
„dem Beige die Genugthuung, die er über Preußens Siege 
auf dem Schlachtfelde und auf dem Felde der Diplomatie em⸗ 
Pfunden aben muß und die ihn hoffentlich für die vielen trü⸗ 
gen und ſchweren Stunden entſchädigt hat, welche Sr. Maje⸗ 
. dat im vorigen yore bereitet worden find. Wünſchen wir 
e 270 Könige, daß bald auch die Schatten une Bae welche 
lezt noch den inneren politiſchen Horizont unſeres Vaterlandes 
i ſer dunkeln und helfen wir, Jeder nach ſeiner Kraft, daß die⸗ 
bi Wunſch ſobald als möglich in Erfüllung gehe. Sprechen 
ir nicht von Verſöhnung: über Prinzipien verſöhnt man 
ch nicht; aber wirken wir unermüdlich für Aufklärung und 
e erſtändigung! Seiner Majeſtät Regierung will nicht die 
Dereicatt von Perſonen, ſondern den Sieg der guten Sache, 
und dieſer Sieg wird nicht fehlen, wenn wir alle, die wir zu 
Anlerem Königlichen Herrn ftehen, unſer Beſtes daranſehen, 
an feinen Abſichten zu untetühen, Gott erhalte Seine 

EHRE Es lebe unfer wohlwollender, edler, feſter König 

Wilhelm!“ j 


m erlin, den 23. Okt. Der General⸗Feldmarſchall Graf 
arbenel hat ein von Damen aus Hadersleben ſehr ſchön ge⸗ 
* eitetes Sophakiſſen zum Geſchenk erhalten, auf welchem 


x Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


vereinigt die ie von Holftein und Schleswig eingeſtickt 
ſind mit der Umſchrift: „Up ewig ungedeelt. 1460.“ Dies 
Geſchenk war von einem Schreiben begleitet, welches dem alten 
Kämpfer für Schleswig ⸗Holſtein warmen Dank ausſpricht. 
Berlin, den 24. Oktbr. Der engliſche Generalkonſul in 
Bangkog, 555 von Schomburg, hat den mit Siam abge⸗ 
dale andelsvertrag hierher gebracht. Derſelbe iſt nach 
der Weiſe des Orients mit aller Pracht a und ruht 
in einer blauſammtnen, mit Gold geſtickten Kiſte, welche wie⸗ 
derum in eine gelbſeidene, rothgefütterte Umhüllung gepackt 
iſt. Der Vertrag, welcher das n keel iin Wappen, einen 
weißen Elephanten, an der Stirn trägt, iſt in zwei Sprachen, 
ſiameſiſch und engliſch, abgefaßt und von den beiden Königen 
und ihren Miniſtern unterzeichnet. Er iſt gleichfalls in blauen 
Sammt gebunden, an welchem ſich goldene Bänder zum Her⸗ 


ausheben befinden. 2 - 
erlin, den 25. Okt. Se. Königl. Hoheit der General: 
Feldzeugmeiſter Prinz Karl iſt von Sr. Majeſtät dem König 


zum Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz ernannt worden. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Eckernförde, den 20. Okt. Geſtern wurde den hier und 
in der Umgegend liegenden preußiſchen Truppen unter ent⸗ 
ſprechenden Seierlicfeiten das Düppeler Sturmkreuz eingehän⸗ 
digt. Eine gleiche Feierlichkeit fand auch an demſelben Tage 
zu Randers in Jütland ſtatt. 5 

Lauenburg, den 22. Okt. In der geſtrigen Sitzung des 
Lauenburger Landtages haben Ritterſchaft und Landſchaft mit 
14 gegen 4 Stimmen den Antrag des Grafen Bernſtorff⸗Gyl⸗ 
denſtern angenommen, daß unter Wahrung der Selbſtſtändig⸗ 
keit des Landes als eines eigenen deutſchen Herzogthums und 
unter Gewährleiſtung ſeiner e das Herzogthum 
Lauenburg an Preußen kommen möge, 1 s eine Einigung 
über die Anſchlußmodalitäten, worüber Unterhandlungen an 
betreffender Stelle angeknüpft werden ſollen, perbeigeführt wird, 
u diefe Unterhandlungen find der Erblandmarſchall von 

ülow zu Gudow, der Stadthauptmann Dahm in Mölln und 
der Landſyndikus erwählt worden. n h 
lensburg, den 20. Okt. Die Zahl der hieſigen Laza⸗ 
rethe belief ſich anfangs auf 8, welche nach dem Sturme au 
Düppel bis auf 15 vermehrt werden mußten, ſo daß faſt 


(69, Jahrgang. Nr. 87,) 
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ſämmtliche öffentliche Gebäude der Stadt, namentlich auch die 
Schulen, zur Aufnahme der Verwundeten dienen mußten. Die 
Zahl der Kranken und Verwundeten, die in Flensburg län⸗ 
gere oder kürzere Zeit behandelt wurden, betrug über 11000, 
die der Verwundeten allein 1300. Von bösartigen Krankhei⸗ 
ten und Epidemieen ſind die Lazgrethe verſchont geblieben. 
Das ärztliche und e ene onal war ein ſehr bedeu⸗ 
tendes. Die Pflege der Kranken war außer den Krankenwär⸗ 
tern, den barmherzigen Schweſtern, Diakoniſſen und einigen 
gei tlichen Brüdern anvertraut. Auch die Frauen der Stadt 
nahmen an der Verpflegung Theil und verſahen täglich jedes 
Lazareth mit beſanders ſtarkenden und erquickenden Speiſen 
und Getränken. Die Zahl der noch zurückgebliebenen Kranken 
und r ift jetzt eine ſehr geringe. 5 
Flensburg, den 22. Oktbr. Vor einiger Zeit hatte die 
däniſche Regierung hei der dieſſeitigen anzeigen laſſen, daß 
die letzten auf der dänischen Flotte dienenden e chleswiger ent⸗ 
laſſen ſeien. Dieſe Angabe 15 inſofern unrichtig, als vor⸗ 
Bene mit einem däniſchen ua: 20 Schleswiger aus 
Kopenhagen anlangten, welche bisher in der Be Marine 
Kriegsdienſte gethan hatten. Der Grund, weshalb ſie erſt 
jetzt entlaſſen worden ſind, liegt darin, daß ſie mit ihrem 
Schiffe in Greenock in Schottland . 80 ſind, um von dort 
ein für däniſche Rechnung gebautes Panzerſchiff abzuholen 
nd nach Kopenhagen zu bringen. Sie find erſt in voriger 
Woche in Kopenhagen angekommen und bald darauf entlaſſen 
worden. Sie hatten Zeit, ſich in der Hauptitabt 1 
und haben bei dieſer Gelegenheit auch den viel beſprochenen 
„Rolf Krake“ in Augenſchein zu nehmen. Sie fanden ihn 
auf der Rhede abgetakelt, ſehr leidend und nur mit einem 
Maſt. Auf der einen Langſeite, blos in der Schanzkleidung 
über dem Waſſer, zählten ſie 41 Schüſſe. Die Leute haben 
keinen Grund zu Klagen und Beſchwerden gehabt und ihr 
Guthaben ift ihnen bei der Abmuſterung vollftändig ausgezahlt 
worden. Ihr Kapitän dankte ihnen bei der Entlaſſung für 
ihre treuen Dienſte und theilte ihnen mit, daß jetzt der Frie⸗ 
den eingetreten jei. Im Ganzen haben fie 10 
unterbrochen gedient und ſind die letzten 
niſchen Marine. 


Monate un: 
chleswiger der dä⸗ 


ODeſterreich. 


Wien, den 22. Oktbr. Die von Norden zurückkehrenden 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſind am 18. Oktober wohlbehalten 
in Cadix angekommen. r 

Wien, den 23. Okt. Ein kaiſerliches Patent beruft den 
weiteren Reichstag 50 den 12. November ein. — In der 
Friedensfrage, bei welcher es ſich nur noch um einige unter⸗ 
geordnete Punkte handelt „erwartet man die letzten Sitzungen 
und den Ir des Friedensinſtrumentes mit Beſtimmtheit 
in der nächſten Woche. { 

Wien, den 25. Okt. In Folge des wieder zu Tage getre⸗ 
tenen Räuberunweſens in der eng 45 wurde eine anſehnliche 
Anzahl Militär in die gefährdete Gegend beordert und ſind 
auf die Köpfe der beiden Räuberhäuptlinge Geleneſer und 
Veskofezi ein Preis von je 1000 fl. geſetzt worden. — Der 
wegen Betheiligung am polniſchen ufftonde in Linz internirt 
2 belgiſche General Kruszewski aus Galizien hat von 
der öſterreichiſchen Regierung unter der Bedingung die Frei⸗ 
a daß er Mi in die freiwillige Verbannung ins 

land begibt. Er iſt bereits mit ſeiner Familie nach Bel⸗ 
gien abgereiſt. 


Schweiz. 
Die Unterſuchung wegen der Genfer Unruhen iſt beendet. 
Acht Perſonen, darunter Fazy, werden vor den N 
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e 
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erſcheinen müſſen. Das Schwurgericht wird aus 12 Geſchwo⸗ 
renen aus den Kantonen Genf, Waadtland und el atel 


gebildet werden. 


Frankreich. 


Paris, den 20. Okt. Unter den Arbeitern 21 Ge⸗ 
werke in Paris und in den Departements gibt ſich das 

ſtreben kund, durch eine mit erlaubten Mitteln hervorgerufen 
Coalition das Arbeitslohn zu verbeſſern. Die Stuhlmache 
in Paris wollen durch Selbſthilfe An e Zwecke gelangen 
Die Bauſchreiner, welche anderer Anſicht ſind, ich an 
den Seine⸗Präfekten 9 .. der, wie ſie ſagen, allein kom⸗ 
etent al um eine Lohnerhöhung feitzuitellen. — Marſchall 

a 


lac on verfügt gegenwärtig in Algerien über 
Mann. Die mobilen Kolonnen ſind der leichteren Verpflegung 
5055 nur 1200 bis 3000 Mann ſtark, denn auf den Unter⸗ 
alt ift von Seiten der Eingeborenen wenig zu rechnen, Die 
ruppen müſſen ſich während des Feldzuges ſelbſt beköſtigen. 
Sie tragen Alles bei ſich, el zum Kaffeekochen, häufig au 
Waſſer dazu, und u 9 12—15 Rationen Lebensmitte 
Es gibt dort keine Verproviantirungsftufen und die mo ilen 
Kolonnen müſſen ſtets ſo mit Lebensmitteln verſehen ſein, daß 
ſie im Nothfalle mehrere Tage den Feind in einem verſchanz⸗ 
ten Lager erwarten können. l 
Paris, den 2. Okt. Vorgeſtern Abend find der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland in Nizza angekommen. Die 
Majeſtäten bewohnen die Villa Bremont. Dieſelbe gehört 
einem früheren Bäcker, der aber ein Millionär geworden t. 
Dieſe Villa, die ſchönſte in Nizza, wird von einem Dre 
und Citronenwäldchen 15 100000 das dem Beſitzer eine jähr⸗ 
1 ar 


| 
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liche Rente von mehr als ! r. einbringt. — Der 
ſirer der Nordbahn (Paris⸗Brüſſel) iſt mit 1,800,000 Fr. 
durchgegangen. , 125 5 
Paris, den 25. Oktbr. Der preußiſche Miniſterpräſtdent 
err 1 Vismard iſt aus Biarritz hier eingetroffen und hatte 
eute Audienz beim Kaiſer. — Der „Moniteur de l Armee 
richt ſich über das ara ündnadelgewehr in einer 
eiſe aus, die deſſen Einführung in der franzöſiſchen Armee 
mehr als problematiſch erſcheinen läßt. | 


Stalien 4 
Turin, den 21. Okt. Auf dem Platze vor der Kavallexie⸗ 
kaſerne ſind zwei Kanonen mit dem nöthigen Material u 
ahren und hier und in der Umgebung befinden ſich 40-—500U 
ann Truppen. Die öffentlichen Demonftrationen gegen die 
— des Königs dauern fort. Täglich findet man an den 
auern aller Re ie ee mit rother Kreide die Worte 
angeſchrieben: „Es lebe Mazzini!“ Auch werden jede Nacht 
Verhaftungen vorgenommen. | 
Turin, den Okt. In der heutigen erſten Sitzung der 
Deputirtenkammer legte der Miniſterpräſident Lamarmora d 
Konvention vom 15. September nebst der darauf bezüglichen 
Korreſpondenz vor. Der Miniſter des Innern brachte den 
Geſetzentwurf, betreffend die Verlegung der Hauptſtadt nat 
Florenz, ein und bat um ſchleunige Behandlung dieſes ſow 
mehrerer anderer gleichzeitig eingebrachter Geſetzentwürfe. D 
von der Regierung der Deputirtenkammer vorgelegte Geſetz 
ni die Summe für die Verlegung der Hauptſtadt 
auf 7 Millionen Fr. (nach einer anderen Angabe auf 30 Mill.) 
Von vielen Deputirten wurde die Unterſuchung über die Er 
eigniſſe in Turin am 21. und 22. September beantragt. Der 
Antrag wurde angenommen und eine Kommiſſion von 9 Mik⸗ 
gliedern I diefe at dige ung ernannt. Im Senat machte 
der Miniſterpräſident dieſelben Mittheilungen wie in der Dee 
putirtenkammer. - > 
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miliennamen „Polak“ führen. 
daß es off 
und den Polaks 
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2 Großbritannien und Irland. 


„London, den 22. Okt. Lord Palmerſton iſt vorgeſtern 
Jahre alt geworden und erfreut ſich einer guten Geſund⸗ 

Er macht noch feine gewohnten Spazierritte und ſpielt 
Kezerde einige Partien Billard. — Geſtern, am Jahrestage 

er Schlacht bei Trafalgar (1805), war das damalige Flag⸗ 
genſchiff Lord Nelſons, die „Victory“, im Hafen von Ports⸗ 
mouth dekorirt und mit Epheu bekränzt. Von den Veteranen, 
helihe an jenem glorreichen Tage unter Nelſon gekämpft hat: 
eu, erſchien dieſes Mal nur noch ein 17 5 Im vorigen 
Jahre waren ihrer noch drei. Die in der Nähe von Ports⸗ 


Mouth wohnenden Kampfgenoſſen Nelſons hatten ſeit Jahren 
dase en Tag an Bord der „Victory“ We 7 
um 


ondon, den 23. Okt. In Tripton haben bereits Kolli⸗ 

onen zwiſchen den Arbeitern und der Polizei ſtattgefunden. 

Die Behörden haben die Oberhand behalten. Viele Unruh⸗ 
ftifter find verwundet und andere verhaftet worden. 


E Dänemark. 


Kopenhagen, den 23. Okt. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales haben Kopenhagen verlaſſen, um über Lübeck 


nach England zurückzukehren. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 18. Okt. Im Gouvernement Minsk 
ein Dorf Polaki, deſſen Einwohner großentheils den Fa⸗ 
Dieſes Dorf hat nun gebeten, 
den Namen Alexandrowska annehmen möge 
laks zu geſtatten, den Namen Alexandrow anzu⸗ 
nehmen. Die Bitte iſt gewährt worden. Auch die . 5 


orthodoxe Kirche gewinnt durch den Umſchwung, der ſich in 


den weſtlichen Provinzen kundgibt. So haben in dem genann⸗ 


ten Gouvernement 9 Dorfſchaften mit 887 Perſonen den or⸗ 


thodoxen Glauben angenommen. 5 ; 

Petersburg, den 21. Okt. Zur Befeitigung der Miß⸗ 
bräuche im Branntweinhandel ſind lere Vorſchriften erlaſ⸗ 
en worden, — Die Stadt Roſtow am Don iſt durch Brand⸗ 

riefe, worin gedroht wird, ſie ſolle an allen Ecken angezündet 
werden, ſehr in Schrecken geſetzt. Trotz aller Wachſamkeit hat 
8 8 Mal an verſchiedenen Stellen gebrannt, doch iſt das 
euer immer bald wieder gelöſcht worden, außer am 9. Okto⸗ 
ber, wo 5 Häuſer abbrannten. We dauern die Brände 
im Innern Rußlands fort und die Vermuthung, daß dieſe 

Brandſtiftungen von einer organiſirten Bande und aus poli⸗ 
Wehre veranlaßt werden, gewinnt immer mehr an 

ahrſcheinlichkeit. 

Petersburg, den 22. Okt. Der große Brand in Sim⸗ 
birsk hat 1480 Veivatgäufer eingeäſchert. Außer den beiden 
Soldaten, welche ihre Theilnahme an der den esa ein⸗ 

ſtanden und dies Verbrechen mit dem Leben bezahlt haben, 

nd auch noch Knaben aufgefunden worden, welche zur Brand: 
liftung erkauft worden waren. In den benachbarten Dörfern 
ben die Feuersbrünſte noch nicht aufgehört. Stärkere Brände 
wütheten in den S 


tädten Sengilej am 21. und in Korſſun 
am 25. Auguſt. Auch hier ſind die Entſtehungsurſachen un⸗ 


m 
bekannt geblieben. Nur in 5 verhaftete man am fol⸗ 


genden Tage einen Knaben, welcher ausſagte, daß ein unter 
polizeilicher Aufſicht ſtehender Edelmann ihn an den Ort, an 


welchem er ace e worden, beſtellt, ihm Geld versprochen 


und drei Päckchen Schwefelhölzchen gegeben habe. — Bei dem 
chende in Simbiref ıft auch die koſtbare ai 100 Biblios 

ein Raub der Flammen geworden; fie zählte 1 ände. 
Warſchau, den 20. Okt. Auch in dem Städtchen Derewno 


1889 


der dortige Geiſtliche Nachts chene rt worden ſein und aus 


war 115 die Soldaten ein Tagelohn von einem halben Rubel 


tgeſetzt.) 
25 Afrika. 


Tunis. Nach den neueſten Nachrichten ſoll ein Chef der 
Inſurgenten Schriftſtücke er t haben, welche beweiſen, daß 
der ere Miniſter ſelbſt den Aufſtand hervorgerufen habe, um 
den Bey zum Vaſallen der Pforte zu machen. 


Amerika a 


Newyork, den 8. Oktbr. Der Finanzminiſter hat einen 
Nachweis über die Lage des Staatsſchatzes veröffentlicht, na 
welchem ſich die nordamerikaniſche Staatsſchuld auf 1956 Mi 
Dollars beläuft, wofür 8,778,000 Dollars Zinſen zu zahlen 
ſind. Seit dem 5. Juli iſt die Staatsſchuld um 163 Mill. 
Dollars gewachſen; hieraus ergibt ſich ein durchſchnittlich täg⸗ 
licher Zuwachs von 1,884,5 ollars. Eine neue Anleihe 
von 40 Millionen Dollars, deren 2 in Gold und mit 
6 Procent bezahlt werden ſollen, iſt eröffnet worden. 

Braſilien. Am 18. September hat die Verlobung des 
Grafen von Eu, älteſten Sohnes des ae von Nemours, 

eb. 1842, mit der Kronprinzeſſin von Braſilien Donna Iſa⸗ 
el, und des Herzogs Auguft von Sachſen, Neffen des 
Königs Ferdinand von Portugal und Sohn des Prinzen Fer⸗ 
dinand Georg von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, geb. 1845, mit 
der Prinzeſſin von Braſilien, Donna Leopoldina ſtattge⸗ 
funden. Die Vermählung der Verlobten ſoll in Kurzem erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nordhauſen, den 21. Okt. In den letzten Tagen iſt hier 
von einem Unterbeamten des Kreisgerichts eine überaus freche 
anne und Unterſchlagung begangen worden. Ders 
elbe, mit dem Abholen der Poſtſachen beauftragt, hat am 
18. d. Mts. vier Geldſcheine über zuſammen 3155 Thlr. mit 
Siegel und Unterſchrift des Gerichts verſehen, die Briefe mit 
Geld, dabei 3000 Thlr. baar in zwei Fäſſern, abgehoben und 
nach ſeiner Wohnung geſchafft. Unter dem Vorgeben, daß er 
ſeinen erkrankten Sohn in Merſeburg 5 5 wolle, hat er 
am 19, d. M. Urlaub nachgeſucht und erhalten, ein Fuhrwerk 
gemiethet und mit ſeiner ganzen, ſehr zahlreichen Familie das 

eite geſucht. Die jedenfalls längſt vorbereitete Reiſe über 
den Ocean iſt aber bald unterbrochen worden. Bereits geſtern 
Nachmittag meldete die a ee zu Göttingen mittelft 
Telegrammes dem Kreisgerichts⸗ Direktor hier, daß dort ein 


* 


Mann, der ſich für einen Gerichtsboten aus Nordhauſen aus 
gebe, mit einer ſtarken Familie und einem gewiſſen Franken⸗ 
e unter verdächtigen Umſtänden angehalten worden ſei. 
Derſelbe ſei legitimationslos und könne über den redlichen 
Beſitz einer Bäarſchaft von 3041 Thlr. keinen genügenden 
Aus weis geben. Die vorgenommenen Recherchen haben den 
obigen Thatbeſtand ergeben. Der Hertransport des Entflo⸗ 
henen iſt angeordnet. £ 8 

In der Nähe von Aachen, bei Veels auf holländiſchem Ge⸗ 
biek, fand kürzlich zwiſchen dem Grafen ee tamm⸗ 
heim und einem Herrn von Hochwächter ein Duell ſtatt, in 
welchem letzterer getödtet wurde. - > 

Saarbrücken, den 21. Oktbr. Geſtern früh hat in der 
Kohlengrube Reden bei Neunkirchen eine von 8 

[gen begleitete Exploſion ſtatt 1 5 Ueber den Vor⸗ 
all ſchreibt man dem „Pf. K.“ % gendes: Schon feit zwei 

gen bemerkte man, daß die Gaſe (ſchlagenden . in 
der unteren Grube ſich dermaßen anhäuften, daß es anfing, 
gefährlich zu werden, Alle Vorſichtsmaßregeln wurden daher 

etroffen, u. A, die Stellen der Steiger und Vorarbeiter ver⸗ 

oppelt. Am Morgen des 20. gegen 10 Uhr, als die Arbei⸗ 
ter durch andere abgelöſt wurden Die ch Abtheilung hatte 
bereits die Gruhe verlaſſen, die andere ſchickte ſich an, einzu⸗ 
jeden und zwiſchen 30—40 Mann waren bereits auf der 

tbeit), entzündeten ſich plötzlich die Gaſe und in Folge deſſen 
auch der Reſt des Vorraths von Sprengpulver, und ſomit 
fand die Exploſion ſtatt. Die Wirkung war eine großartige 
und ſchreckliche. An eine Rettung der Unglücklichen war leider 
nicht mehr zu denken; die Kraft der Elemente war zu gewal⸗ 
tig. Bis Abends 7 Uhr waren 23 Todte und 16 Lebende 
1 Verletzte) aufgefunden. Von den letzteren, die ins 

zareth nach Neunkirchen gebracht wurden, ſtarben während 
der Nacht noch einige. Die Leute ſind ſchrecklich verbrannt, 
alle ohne Ausnahme vom Pulver ſchwarz gefärbt, manche fo 
entſtellt, daß ſie von ihren 5 nicht mehr erkannt 
werden können. Im Laufe des To 07 fanden drei weitere 

brave Bergleute, welche re unglücklichen Kameraden Hülfe 
bringen wollten, durch Erſtickung Ihren Tod. f 5 

Die Petroleumquellen. Aus den Berichten über die 
Petroleumquellen Pennſylvaniens geht hervor, daß die Ergie⸗ 
bigkeit der Oelgegenden eine faſt unermeßliche iſt. Einem 
Newyorker Blatte zufolge find viele Morgen Landes mit Fäſ⸗ 
er voll Oel bedeckt, welche nur der Wagen warten, die ſie 

ortbringen ſollen. Züge um Züge werden mit den Fäſſern 
beladen, ohne daß man eine Abnahme wahrnimmt. Die At⸗ 
lantie⸗ und Great Weſtern⸗Bahn hat ein beſonderes Geleiſe, 
welches zu dem Gebiete der Oelquellen führt, und auf dem 
täglich im Durchſchnitte 2500 Fäſſer forttransportirt werden, 
eine Anzahl, welche verdoppelt werden könnte, wenn die Bahn 
nur Laſtwagen genug zur Verfügung hätte. Der Transport 
des Petroleums nach den atlantiſchen Ausfuhrhäfen wird an 
be ſelbſt 15 in wenigen Jahren die Koſten der Erbauung 

er Zweigbahn decken, und die Geſellſchaft hat bereits Divi⸗ 
denden vertheilen können, wie ſie keine der europäiſchen Staa⸗ 
ten aufzuweiſen vermag. Die letzte halbjährige Dividende be⸗ 
trug 25 pCt. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem en Siiſtsprobſt von Schweinitz au 
Alt ⸗Raudten im Kreiſe Steinau den Kronenorden 3. Klaſſe, 
dem erſten Lehrer an der Stadtſchule zu Münſterberg, Cas⸗ 
Ka den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bauerguts⸗ 
beſitzer u. Kirchenvorſteher Meyer zu Hennersdorf bei Görlitz 
das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Musketier Kanus vom 
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. alfo auch von der Agnes 


3. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 50 die Rettungs⸗ 
medaille am Bande zu verleihen. 5 75 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerub 
den Premierlieutenant im 2. Schleſ. Hufarentegiment Nr. 6, 
Cecola, unter dem Namen Cecola von Waltier in den 
Adelſtand zu erheben. 


Amts ⸗ Jubiläum. 1 

Zu Eckersdorf bei Glatz feierte am 19, Oktbr. der Schul⸗ 

lehrer Rücker fein 50jähriges Amtsjubiläum. Der Ortspfar⸗ 
rer überreichte dem Jubilar das demſelben von Sr. Majeftät 
dem Könige Allergnädigſt verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. 
Am 18. Oktober feierte der Has l ſraunſchweigſch⸗Oels⸗ 
ſche Forſtmeiſter und Kammerrath Ulbrich zu Oels ſein 50⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar iſt 1784 zu Brücken⸗ 
rt geboren, wo fein Vater Gräflich Schaffgotſch'ſcher Ober: 

rſter war. | 


Ueber ein ſehr trauriges Ereigniß, welches ſich zu Glogau 
am 5. Oktober d. J. in der Wohnung eines daſigen Offizlers 
zugetragen hat, haben die öffentlichen Blätter eine Menge Be⸗ 
richte gebracht, welche es u. a machten, das Wahre vom 
Haken zu unterfcheiden, wir haben daher des unglücklichen 
Ereigniſſes noch keine Erwähnung gethan. Die neue „Preuß. 
Zeitung“ Nr. 250 enthält nun einen Bericht von amtlicher 
Stelle, welchen wir hiermit mittheilen: 

Der traurige Unglücksfall, welcher ſich am 5. d. Mts. in der 
ng eines hieſigen Offiziers duda ag hat, iſt für einen 
roßen Theil der Deutſchen Preſſe eine willkommene Veranlaſ⸗ 
ung geweſen, zu 1 Sn Ausfällen gegen die Militärge⸗ 
richte und zu boshaften Verleumdungen der von dem Unglück 
betroffenen beiden Offiziere. Das biefige Commandanturgericht, 
welches den Thatbeſtand dieſes Vorfalls nach den Regeln der 
auch für die Civilgerichte allein maßgebenden Criminal⸗ 
Ordnung feſtgeſtellt hat, kann ſich nicht dazu hergeben, durch 
eine Verb aul h des Ergebniſſes dieſer Unterſuchung ſolchen 
nichtswürdigen das Geſetz 


erdächtigungen ee heine 


iebt dem Gericht zu einer ſolchen Veröffentlichung keine Be⸗ 
ſugntß; die Gerichte haben die Geſetze zu erfüllen, unbeirrt von 
allem Stadt 


eklatſch und von fogenanter öffentlicher Meinung. 
Da von diefer Seite alſo eine Veröffentlichung des Thatbeſtan⸗ 
des nicht erwartet werden kann, ſo ſieht ſich der Unterzeichnete 
im Intereſſe der beiden Offiziere und ihrer Angehörigen ver⸗ 
anlaßt, den durch fo viele Zeitungen gegangenen boshaften Ges 
rüchten durch folgende verbürgte Mittheilung des Sachverhaltes 
entgegenzutreten. Dabei wird vorausgeſchicl „daß der Unter⸗ 
zeichnete ing nicht zum hieſigen Commandanturgericht gehört, 
welches die W des Vorfalls geführt und die Ob⸗ 
duction vorgenommen hat, wohl aber die Leichenſchau auf Re⸗ 
quiſition des Commandanten hieſiger Feſtung im Beiſein zweier 
beiſitzender Offiziere und mit Zuziehung eines oberen Militär 
arztes den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend abgehalten 
und von den weiteren Verhandlungen Kenntniß genommen hat. 
Was nun das beklagenswerthe Ereigniß ſelbſt anlangt, ſo iſt 
es zunächſt völlig zweifellos, daß die Zuſammenkunft der beiden 
Mädchen Antonie Drogand und pr Sander mit den bei⸗ 
den Lieutenants Krauſe und v. Richthofen nach mehrmonat⸗ 
lichem Verkehr im Sommerquartier für den 5. d. M., Abends 
7 Uhr, mehrere Stunden vorher von allen betheiligten Perſonen, 
Sander vorher verabredet war; Ans, 
tonie Drogand hat dies bei ihrer gerichtlichen Vernehmung in 
Uebereinſtimmung mit den Ausſagen der beiden Offiziere bes 
weiskräftig zugeſtanden und bekundet, daß ſie von der Agnes 
Sander zu der verabredeten Zuſammenkunft aus ihrem Qugr⸗ 
tiere abgeholt, und daß beide Mädchen ſodann von der San⸗ 


* 


ondern wohl überlegt und freiem Entſchluſſe nach 7 Uhr Abends 
in die Wohnung des Lieutenants Krauſe gegangen ſind, der ſie 
an feiner Hausthür eine halbe Stunde lang erwartet hat. Bei 
rem Eintritt in die Krauſeſche Wohnung mußte der Lieute⸗ 
nant v. Richthofen, der fie dort inzwiſchen erwartet hatte, aus 
\ einem ſchlafähnlichen Zuftande von ihnen erweckt werden. Wenn 
in Betracht gezogen wird, daß dieſer junge Offizier kaum eine 
halbe Stunde lang auf die Ankunft der beiden Mädchen zu 
warten hatte und bei Erwartung eines Rendezvous doch wohl 
‚In einer gewiſſen Erregtheit geweſen fein muß, fo kann man in 


leſem ſchlafähnlichen Zuſtande des nüchternen Offiziers nur 
die erſten Symptome einer Einwirkung von e pf n 
Nachdem v. Richthofen 
) 5 zum Bewußtſein gebracht worden, ſetzte 
9 Die lebiglid ane den beiden Offizieren ae 
Wohnſtube ‚stehenden Tiſch. Schon mehrere Stunden vor⸗ 
( ge waren zu dieſem Zwecke zwei Flaſchen ſüßer Ungarwein aus 
‚Braten belegte Butterbrode herbeigeholt worden. Nach der 
ben chllichen Ausſage der Antonie Drogand hat eine 155 von 
E von den Mädchen unberührt geblieben. Bei der Leichenſchau 
4 nd denn un in der That nur zwei Flaſchen (die eine bereits 
3 e der 
mehrere belegte Betzabrode vorgefunden worden; die eine Wein⸗ 
flaſche war nch gefüllt. Auch hat der Burſche des Lieutenants 
Flaſchen Wein und Buiterbrode und zwar ſchon vor drei Uhr 
berb geholt habe. Mit dieſen Ermittelungen iſt das völlig aus 
* beiden Mädchen eine Orgie gefeiert haben, vollſtändig wi⸗ 
8 Nile t; es iſt dies das erſte edel Gerücht, vom biefigen 
£ ae Verleumdungen geworden iſt. — Nachdem die Geſell⸗ 
chaft plaudernd eine halbe Stunde lang um den Tiſch herum 
zuſammengeſeſſen hatte — es war verabredet, bap 


ennen, die weiterhin fo ſchwere Folgen gehabt haben. — 
. den Mädchen beſtehende Geſellſchaft um den in 
Kies hieſigen Offizier - Speife- Anftalt und einige mit Schinken 
vier Perſonen etwa ein Glas Wein genoſſen; das Eſſen 
en olizei) und vier Gläſer mit Weinreſten, ſowie 
Krau e, Pionier Nowak, eidlich bezeugt, daß er nur dieſe zwei 
der Luft gegriffene Gerücht, daß mehrere Mannsperſonen mit 
ederſchleſiſchen Anzeiger“ mitgetheilt, welches die Quelle aller 

die Mädchen 


um halb 9 Uhr wieder nach Haufe geführt werden follten —, 
baude der Lieutenant Krauſe heftiger Kopfichmerzen wegen in 
bes nur durch eine Gardine von der Wohnſtube getrennte Ne 
enzimmer gehen, um kalte Waſſerumſchläge zu machen; die 
nes Sander folgte ihm dahin, um ihm bei den Umſchlägen 
be ülflich zu ſein; Lieutenant Kraufe bekam ſofort, was die An⸗ 
tonie Drogand ebenfalls gerichtlich beſtätigt hat, Krampfanfälle. 

ntonie Drogand wollte deshalb nach Haufe gehen, blieb aber 
auf dringende Bitten der Agnes Sander zurück, die bald darauf, 
während ſie dem Lieutenant Krauſe Waſſerumſchläge machte — 
die dazu gebrauchte Binde iſt bei der Leichenſchau vorgefunden 
worden —, ebenfalls heftiges Kopfweh und Uebelkeiten bekam, 
1 ſo daß ſie ſich in völlig geordnetem Anguge auf das Bett legen 
5 Be während Lieutenant Krauſe mit verbundenem Kopfe neben 
Age, au 


dem Stuhle ſaß. Die anderen Beiden waren 3 
auf dem Sopha des Wohnzimmers ſitzen geblieben. Es kann 
5 noch nicht 8 Uhr geweſen ſein, als ſämmtliche Perſonen in die⸗ 

er Situation in einen ſchlafähnlichen Zuſtand geriethen. Damit 
ſtimmen auch die eidlichen Ausſagen des Droſchkenbeſitzers Keß⸗ 
2 * und ſeiner Tochter überein, welche ſchon gegen 9 Uhr Abends 
Mm ihrer Nähe, — die Lieutenant Krauſeſche Wohnung befindet 
uch unter der Sejuericen, ein ängſtliches Seufzen und Stöhnen 
e haben, aber der Meinung geweſen ſind, daß dies von 
ner in Geburtswehen im Haufe liegenden Frau herrühre; die 
gin Keßner hat dieſes Stöhnen bald ſchwächer, bald ſtärker 
8 lange gehört, bis fie nach 11 Uhr eingeſchlafen iſt. Hiernach 
& die Angabe aller etheiligten vier Perſonen völlig glaubhaft, 


derſchen Wohnung aus nicht in leidenſchaftlicher Erregtheit, 


daß fie in bewußtem, willensfähigem Zuſtande 
kaum eine Stunde lang zuſammen geweſen find, 
und es kann bei Berückſichtigung der damaligen Situation und 


der obwaltenden Verhältniſſe keinem begründeten Zweifel unter. 


liegen, daß die Geſellſchaft während dieſer Zeit ſich von jedem 
unſittlichen Exceß fern gehalten hat. 
Der Lieutenant Krauſe ift zuerſt aus dem Zuſtande der Ber 
wußtloſigkeit Morgens gegen 2 Uhr dadurch 3 aufge⸗ 
ſchreckt worden, daß die unglückliche Agnes Sander vom Bett 
herunterfiel und dabei laut aufſchrie. Mit wüſtem und ſchwerem 
Kopf vermochte er erſt nach geraumer Zeit feiner Betäubun 
Herr zu werden, mit Zuſammenraffung aller ſeiner Kräfte ſtat 
des anne den ausgebrannten Lichtes ein neues Licht anzuzünden 
und feinen auf dem Sopha betäubt liegenden Freund v. Richt⸗ 
hofen mühſam aufzurütteln. Wer ſich die darauf folgende Si⸗ 
tuation der beiden jungen I e für den Ruf der beiden 
Mädchen beſorgten rathloſen Offiziere vergegenwärtigen kann 
und will, wird ihnen ein herzliches Beileid nicht verſagen kön⸗ 
nen. Agnes Sander todt, Antonie Drogand in Kräm fen 
ſtöhnend und wimmernd, fie ſelbſt im Zuſtande äußerſter Kör⸗ 
. und geiſtiger Unklarheit, Fr 155 was zu thun, ohne 
hren eigenen und den Ruf der Mädchen zu gefährden. Erſt 
um 3 Uhr Bere v Richthofen fich fo weit aufzuraffen, um 
nach dem Arzte ſeines Bataillons Dr. Herzberg taumelnd zu ſu⸗ 
chen; nach vergeblichen Verſuchen dieſen Arzt aufzufinden, kam 
er ins Lazareth und erſt um 4 Uhr traf er mit dem Aſſiſtenz⸗ 
arzt Steuer in der Krauſeſchen Wohnung ein. Bis dahin 
hatten beide Ze unter dem Vorurtheile geftanden, = dad 
Unglück von ſchädlichen Ingredienzien des genoſſenen Weines 
herrühre; an Kohlendampf hatte auch hier, wie faſt in allen 
derartigen Fällen, keiner von ihnen gedacht. Die Erſcheinungen, 
welche die inzwiſchen verſtorbene Agnes Sander und die noch 
immer bewußtloſe Antonie Drogand boten, ſo wie der ſchwere, 
unſichere und ſtolpernde Gang des v. Richthofen und die Kla⸗ 
gen des Lieutenanks Krauſe veranlaßten den Aſſiſtenzart Steuer 
ſofort zu der Annahme, daß eine Kohlenoxydgas Vergiftung 
ſtattgefunden habe, er überzeugte ſich davon, daß die 
Ofenklappe noch deſch len war und fand in dem 
Ofen noch nicht ganz verglimmte Steinkohlenſtücke. 
Erſt jetzt wurde die Wohnung gelüftet und das noch lebende 
Mädchen in das elterliche Haus geſchafft. Die ſowohl von dem 
Aſſiſten arzt Steuer, jo wie von dem dazugeholten Civilarzte 
Dr. Pollak angeſtellten Rettungs⸗Verſuche bei dem andern Mäd« 
chen find leider erfolglos geblieben; es iſt anzunehmen, daß ihr 
Tod bald nachdem ſie aus dem Bett gefallen, eingetreten iſt. 
Die beiden Offiziere litten noch am nächfien Tage an Kopf⸗ und 
Bruſtſchmerzen, an allgemeiner Schwäche und Zittern in den 
Gliedern. — Die eidliche Ausſage des Aſſiſtenz⸗Arztes Steuer, 
daß er bald nach ſeiner Ankunft in der Krauſeſchen Wohnung 
die Ofenklappe geſchloſſen und noch glühende Steinkohlenſtücke 
im Ofen vorgefunden habe, ſteht mit der eidlichen Ausſage des 
Pioniers Nowak in Uebereinſtimmung, welche dahin geht, daß 
an jenem Tage zum erſten Male das Zimmer mit Steinkohlen 
geheizt worden fei, daß er um 4½ Uhr Nachmittags zwar noch 
an einzelnen Stellen kleine Gluthſtücke im Ofen geſehen, daß 
er aber mit einem Stück Holz dieſe glühenden Stücke zerſchla⸗ 
en und danach ſogleich die Klappe geſchloſſen habe. Wem es 
rs noch zweifel t ſein könnte, daß wirklich eine Kohlen⸗ 
oxydgas⸗Vergiftung ſtattgefunden habe, der mag noch an den 
hier hochgeachteten Civil⸗Arzt Dr. Lewyſohn verwieſen werden, 
welcher die Antonie Drogand, als ſie in das elterliche Haus ge⸗ 
bracht war, gründlich ünterſucht und nichts als unverkennbare 
Symptome einer Kohlenoxpdgas⸗Vergiftung bei 75 gefunden Ga 
Damit ſtimmt auch das Ergebniß der gerichtlichen Leichenſchau 
und der gerichtlichen Obduktion vollſtändig überein. Die von 


mir ſelbſt in Gegenwart zweier Beiſitzer und mit Zuziehung 
des Garniſon⸗ Arztes nach 6 Uhr Morgens vorgenommene Bes 
ſichtigung des Leichnams der Agnes Sander bat außer einer 
unanſehnlichen, von dem Falle aus dem Bette herrührenden 
leichten Hautſchindung am Knie in der Größe eines Silber⸗ 
roſchens und einer an der linken Wange unbedeutend abge⸗ 
en Hautſtelle, jo wie einigen, von blutig ſeröſem Er⸗ 
brechen herrührenden einzelnen Punkten auf dem Vordertheile 
der Bruſt keinerlei äußere Verleßung und keinerlei Abnormität 
am Körper des entfeelten Mädchens auffinden laſſen, nirgend 
eine Entzündung. Dagegen zeigten ſich am Mundwinkel und 
und Kinn, ebenſo in weiterer Fortſetzung am Vordertheil des 
Halſes Spuren des 1 von röthlich⸗ brauner Flüfſſigkeit, 
zum Theil mit Speifereften vermiſcht, 7 von heftigem 
Erbrechen, und auf dem Lager der ee eine reiche 
Quantität aus beiden Ohren entleerter blutähnlicher Flüſſigkeit, 
Erſcheinungen, die ſich in allen Fällen von Kohlenvergiftung 


darbieten. 


Nach dieſem Ergebniſſe der gerichtlichen Befichtigung und der 
damit verbundenen Verhöre war es völlig zweifellos, daß der 
Tod der Agnes Sander ohne ſtrafbares Verſchulden eines Drit⸗ 
ten durch einen 8 Zufall herbeigeführt worden iſt. 
Hiernach konnte es bei der äußeren Beſichtigung des Leichnams 
bewenden, ohne daß es einer Section bedurfte. § 156 der 
Criminalordnung lautet: „Wird glaubwürdig nachgewieſen, daß 
die Tödtung durch einen Zufall oder durch el, eine Bege⸗ 
benheit bewirkt iſt, bei welcher die Schuld eines Dritten nicht 
u Grunde liegt, jo bedarf es einer bloßen äußeren Beſichtigung.“ 
kur die über den Vorfall verbreiteten boshaften Gerüchte einer 
Verſchuldung der beiden Offiziere und der Wunſch des Vor⸗ 
mundes der Verſtorbenen haben das Commandanturgericht ver⸗ 
anlaßt, zum . noch eine gerichtliche Section der Leiche 
vorzunehmen. Auch dieſe Section iſt vollſtändig nach den Re⸗ 
geln der auch für die Civilgerichte allein maßgebenden Criminal⸗ 
Ordnung ausgeführt worden. Geſetzlicher Beſtimmung zufolge 
gehört die Obduction der Leichname von Militär- oder Civil⸗ 
perſonen vor die Militärgerichte, wenn Verdacht entſtanden iſt, 
daß eine Militärperſon den Tod verſchuldet hat, in gleicher 
Weiſe gebührt die Obduction von Militärperſonen dem Civil⸗ 
richter, wenn ein ſolcher Verdacht gegen Civilperſonen vorliegt. 
Bei militärgerichtlichen Obductionen hat nach geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmung ein Militär⸗Oberarzt in Aſſiſtenz eines anderen Mi⸗ 
litärarztes, bei civilgerichtlichen Unterſuchungen der Kreisphyſikus 
und ein vereideter Wundarzt zu fungiren. Im vorliegenden 
Falle mußte alſo die Section vom Militärgericht mit Zuziehung 
eines Militär ⸗Oberarztes ausgeführt werden; die von den Ans 
Pets der Verſtorbenen beantragte Zuziehung des Kreis⸗ 
und der Garniſon⸗Auditeur Wunſch war deshalb verpflichtet, 
diefen Antrag zurückzuweiſen. Der Vorwurf, welcher deshalb 
in mehreren Zeitungsartikeln dem Garniſon⸗Auditeur Wunſch 
gemacht worden iſt, muß hiernach gänzlich unbegründet erſchei⸗ 
nen. — Das Ergebniß der Section ſteht mit dem der Leichen⸗ 
ſchau vollſtändig in Uebereinſtimmung. Die Obducenten haben 
nach dem Befunde ihr eidliches au ie dahin abgegeben, daß 
die Verſtorbene an Stick. und Schlagfluß mit vorwaltenden 


2 Erſcheinungen des erſteren geſtorben ſei, und daß dieſer Stick⸗ 


* 
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5 lich wird noch bemerkt, daß die ungewöhnliche 


und Schlagfluß in Folge des Einathmens von Kohlendunſt ein⸗ 
getreten ſei. Selen Verletzungen find außer den oben bezeich⸗ 
neten, bei der Leichenſchau vorgefundenen nicht ermittelt worden. 
Damit iſt auch das völlig unbegründete, verleumderiſche Gerücht, 
daß den beiden Mädchen an er Abende von mehreren Män- 
nern Gewalt angethan worden ſei und daß insbeſondere die 


B 


BVerſtorbene gewaltfam verführt worden fei, eh Schließ⸗ 
e 


tattung des 


1992 
unglücklichen Mädchens von der Militärbehärde nicht angeordnet 


yſieus wäre im vorliegenden Falle alſo geſetzwidrig geweſen 
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worden iſt. Auch mag hier noch zur Widerlegung eines anderen 
Gerüchts die Mittheilung ihren Plat finden, daß ein Aermel 
von der Blouſe der Agnes Sander durch den Dr. Rawicz im 
Beiſein des Vormundes dleſes Mädchens bei der Section ab⸗ 
geriſſen worden iſt. 2 
Der Unterzeichnete bedauert, durch die boshafte Ausbeutun 
dieſes von keiner Seite verſchuldeten Unglücksfalls dal . 
worden zu ſein, Vorgänge, die man gern der Oeffenkllichkeit ent⸗ 
zieht, weil fie der discreteften Schonung bedürfen, einer allge 
meinen Beurtheilung preisgeben zu müffen. 
Glogau, am 21. October 1864. 


Splitt 
Oivlſtons.⸗Audttent 


er ber, 
der 9. Diviſion. ; 


Maria J., Königin von Ungarn. 
Hiſtoriſche Erzählung von Ernſt von Waldow. 
Fortſetzung. 
2tes Eapitel, 

Dem Kleid des Aufruhrs giebt man eine Farb 
Gern, daß es leicht ergötzen mag das Aug des 
Wankelmüth'gen. Schakespeare. 
Wir führen den Leſer in das Lager der Verſchworenen 
vor der Stadt Agram. Eine Stille, die nur ſelten von 
einem Geräuſche unterbrochen wurde, herrſchte noch a 
dem weiten, mit Zelten bedeckten Plane, wo das 4 
lagerte. 1 
Alles war in Schweigen gehüllt, der Morgen dämmerte, 
noch war die Sonne nicht aufgeſtiegen, die Tagesverkün⸗ 
derin. Wir treten in das Zelt König Carls von Neapel, 
von dem der Leſer durch die Unterredungen der Perſonen 
des erſten Kapitels ſchon gehört hat. 9 
Er ſitzt, ſchon früh erwacht, auf feinem Lager, das mit 
einer purpurnen Sammetdede verziert ift, vor ihm knieet 
ein Greis in einfacher Gewandung, es iſt Stephan, der 
Waffenmeiſter des Königs, ſein erſter Lehrmeiſter im edlen 
Waffenhandwerk und ihm ergeben mit Leib und Seele. 
Der König lohnte ihm mit einer wahren Zuneigung und 
Stephan galt überall für ſeinen Vertrauten, ſtand auch 
wirklich hoch in ſeiner en fh 
Man hätte Carl einen ſchönen Mann nennen können, 
wenn ſeine Figur nicht unter der gewöhnlichen Mittelgröße 
geweſen wäre, was beſonders zu damaliger Zeit, wo das 
Auge an die ſtolzen Heldengeſtalten gewöhnt war, ein ent⸗ 
ſchiedener Mangel war. Sein Antlitz war edel geformt und 
von dunkeln Locken umrahmt, die Züge weich und faſt wei⸗ 
biſch zu nennen in ihrer zarten Rundung; das je 


ſchwarze, jetzt geſenkte Auge hatte jedoch keinen offenen, 
Vertrauen erweckenden Ausdruck und ein Zug von Spott 
und Ironie um die feinen Lippen harmonirte damit. N 

Stephan batte des Königs Hand erfaßt und ſie an ſeine 
Lippen drückend, ſagte er bewegt: „Heil meinem edlen 
Könige! und Dank dem großen Gotte, daß er meiner 
ſchwachen Rede die Kraft gab, Euer Herz zu rühren; fo 
entlaßt mich denn jetzt mein gnädiger Herr und erlaubt 
mir zurückzukehren zu Eurer edlen Gemahlin Margaretha, 
die meiner in banger Seele harret und ihr die Freuden⸗ 


ß mich allein, ich bedarf der Ruhe.“ 
„Stephan entfernte ſich ſeufzend: „Gott ſei mit Euch!“ 
ſagte er leiſe. 
5 rl war allein, doch ſollte er es nicht lange bleiben, 
der ſeidene Vorhang, der die Zeltthüre bildete, ſchob ſich 
facht bei Seite und ließ die hohe Geſtalt eines Greiſes, 
n halb prieſterlicher, halb weltlicher Tracht, mit ſtrengen, 
92 ehernen Zügen und großen klug blickenden Augen, ein⸗ 
treten. Dieſer Mann war Paul Horvathi, Biſchof von 
ram, das Haupt der Verſchworenen. 
erzeiht, mein lieber Sohn und treuer König, daß ich 
Euch ſchon fo frühe ſtöre, allein ich erhielt ſoeben Nach⸗ 
dichten von Wichtigkeit, die einen eiligen Aufbruch unferes 
eres nöthig machen dürften,“ ſprach der Biſchof und 
Mäherte ſich dem Könige. 
Carl blickte ſchnell auf, er war augenſcheinlich unange⸗ 
nehm berührt von der Anweſenheit Horvathis und ſagte 
t auch in verdrießlichem Tone: „Ihr ſprecht ſehr zuver⸗ 
ſicchtlich Biſchof und wißt doch genau, daß ich noch nicht 
ngewilligt habe, die Krone anzunehmen, die Ihr und 
kure Partei mir geboten.“ 
Paul Horvathi überſah mit einem einzigen Blick, daß der 
König durch einen andern Einfluß dem ſeinigen entzogen 
zorden war, doch ſchreckte ihn das nicht ab: „Wie, rief 
er in großer Aufregung, Ihr wollt zurücktreten und das 
arme Land feinem Schicksale überlaſſen, jetzt wo es aufs 
leußerſte bedroht iſt — das wäre keine edle, Eurer wür⸗ 
dige Handlung!“ : 
Earl blickte ihn finfter an und fagte rauh: „Ich weiß, 
was Ihr meint Biſchof, auch zu mir iſt das Gerücht von 
arias bevorſtehender Vermählung mit Sigismund, ihrem 
erlobten, gedrungen, nun was kümmert mich das, ſehet 
Ihr zu, daß Ihr Euch mit Eurem künftigen Herrn vertraget. 
Der Biſchof verbarg ein ſpöttiſches Lächeln, dann ſagte 
er anſcheinend tief befümmert: O mein theurer Herr, wäre 
es nur das — es ließe ſich ſchon ertragen — nein, ganz 
andere Kunde erhielt ich ſoeben, hört: Sigismund ward 
verbannt von der Königin, fie bricht den Eid, der fie an 
ihn bindet und folgt der verbotenen Leidenſchaft ihres 
5 whörichten Herzens, indem ſie ſich dem Palatin Johannes 
Vorgacz, der es verſtanden, ihr Herz zu gewinnen, vermählt 
en 901 den Verhaßten, Uebermüthigen, zu Ungarns König 
e 


Carl war aufgeſprungen, mit bebenden Gliedern, mit 
zuckender Miene ſtand er vor dem Biſchofe, in faſt ie 
rem Tone keuchte er jetzt: „Schwört mir daß dies Wahr⸗ 
heit b. denn noch kann ich nicht denken und ſo ſchnell den 
Glauben an Mariens Werth, die ich für einen Engel der 
Reinheit Hieft, nicht aufgeben“ 

Der Biſchof hielt ruhig den durchdringenden Blick Carls 
aus, dann fagte er langſam: „Ich verbürge mich wenn 
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Geſagten, und verſichere Euch, daß, wenn Ihr nicht ſchnell 
aufbrecht und gen Ofen zieht, Ihr gerade zurechtkommen 
dürftet, dem ſchönen Gemahle Mariens, dem Palatin Jo⸗ 


hannes Fargacz, den Kronenreif auf das lockige Haupt zu 


drücken — und wenn Ihr durch dieſe Handlung ſeine 
Gunſt gewonnen, hat er wohl die Gnade Ludwigs Ge⸗ 
ſchenk, Herzog Durazzos, Eures Vaters Erbe, aufs neue 
großmüthig zu beſtätigen!“ 

Leichenbläſſe bedeckte Carls Antlitz, ſeine Augen glühten 
im heftigen Zorne, er vermochte nicht ein einziges Wort 
zu erwiedern, wandte ſich dem Ausgange des Zeltes zu 
und riß mit einer ſchnellen 8 ang den Damaf- 
vorhang bei Seite: feine Bruſt keuchte: „Ha die Verrätherin!“ 
murmelten ſeine zitternden Lippen — darum ward meine 
Liebe fo augenſcheinlich verſchmäht — nicht die heilige Ehr⸗ 
furcht vor dem Willen des Vaters, der ſie dem Sigis⸗ 
mund verlobte, hielt ſie zurück meine innige Zuneigung 
10 erwiedern — verbotete Leidenſchaft für den Vaſallen, 
ch vermag es noch nicht auszudenken — ließ fie mich — 
den König, zurückſtoßen. Und ich Thor glaubte mich ge⸗ 
liebt von dieſem Weibe, das ſich mit der Tugend und Rein⸗ 
heit der Engel ſchmückte — ha, ha!“ lachte jetzt der König 
in bitterem Hohne auf — „ich war ſchon gewillt, dem 
Throne zu entſagen, den mir ein heldenmüthiges Volk ge⸗ 
boten, weil ich mich gebunden wähnte durch einen Schwur, 
den ich dieſem entarteten Geſchlecht, faſt noch ein Kind, 
1 Ihr habt mir jetzt ein Beiſpiel gegeben, wie man 

ide löſet — wohlan,“ wandte er ſich zu dem Biſchof, 
der leiſe hinter ihn getreten war, „gebt Befehl, daß man 
aufbreche, ich nehme Ungarns Krone an und will hinziehen 
nach Ofen, ſie mir zu erſtreiten!“ 

Paul Horvathis Antlitz glänzte im Strahle der leuch⸗ 
tend am Horizonte aufſteigenden Sonne; feierlich erhob 
er ſeinen Arm und rief: „Gott hat Dein Herz gelenkt, 
mein Sohn! und bald wird Ungarns Krone Dein edles 
Kr ſchmücken, doch fordert es die Klugheit und die Rück⸗ 

cht auf Gut und Blut Deiner Getreuen, daß Du als 


ein tiefes Geheimniß hüteſt, was jetzt ſich in Deiner Bruſt 3 


regt. Laß ſich die Feinde in Sicherheit wiegen und den⸗ 
ken, Du kämeſt als Freund und Schützer der Königinnen, 
erſt wenn das Volk von Ofen und die Ritter, welche alle 
ſich heimlich zu den Unſeren zählen, Dich offen als Un⸗ 
je König begrüßen — erſt dann laß fie Dein wahres 

ntlitz ſehen!“ 

Tumultuariſche Bewegung entſtand im Lager, die auf⸗ 
gehende Sonne war der Weckruf für die Schläfer geweſen, 


unter den Zeltthüren erſchienen jetzt die hohen ritterlichen 


Geſtalten der ungariſchen Edlen; Twantko, ar von 
Bosnien, ragte eine Kopfeslänge über alle hinaus; Ladis⸗ 
laus Horvathi, des Biſchofs Bruder, Banus von Croa⸗ 
tien, begleitete ihn, ſie traten nahe heran, den König von 
Neapel zu begrüßen. 5 

„Brecht auf, Ihr Freunde!“ rief jetzt der Biſchof tri⸗ 
umphirend, „Carl von Anjou hat unſer Flehn erhört und 
Ungarns Krone angenommen, wir wollen ihn im Triumph 
nach Ofen, der Hauptstadt ſeines Reichs, geleiten!“ 

Jubelrufe ertönten und die Kunde verbreitete ſich ſchnell 
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im Lager, man umringte Carl und brachte ihm knieend 
die Huldigung dar; ſein Herz, noch eben ſchmerzlich ver⸗ 
wundet durch das Gift der Nachricht, die der Biſchof ihm 
argliſtig verkündet, ſchlug hoch in ſtolzer Freude, und den 
Arm erhebend, rief er: „Nach Ofen denn, folgt Euerem 


Könige!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Warmbrunn, den 26. Oct. 1864. 


Heute früh fand die feierliche Beiſetzung der Leiche Seiner 

Excellenz des verewigten Herrn Reichsgrafen 
Leopold Chriſtian Schaffgotſch, 
gen. Semperfrei von und zu Kynaſt u. Greiffenſtein 
u. ſ. w. u. ſ. w. 

ſtatt. Auf einem Katafalk, umgeben von Treibhausgewäch⸗ 
ſen und Candelabers mit brennenden Kerzen, ſtand in der 
Fur des Schloſſes der Sarg; acht Marſchälle mit den 

appenſtäden umgaben denſelben; auf Tabourets lagen 
ſeidene Kiſſen, worauf die Orden des Großkreuzes des rothen 
Adlerordens, des Päpſtlichen Gregorius⸗ Ordens und der 
Kgl. Kammerherren⸗Schlüſſel. Nach erfolgter Einſegnung 
ſezte ih um 10 Uhr der Trauerzug in Bewegung nach der 
katholiſchen Kirche, woſelbſt ſich die Familien⸗Gruft befin⸗ 
det. Unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken gingen voran 
die Schulen mit ihren Lehrern und Cantoren; 17 katholiſche 
Geiſtliche mit brennenden Kerzen, welchen 19 evang. Geiſt⸗ 
liche ſich anſchloſſen; ihnen folgten die Kinder des St. Hed⸗ 
wigsſliftes, die Trauermuſik, die amtirenden drei Geiſtlichen 
der Warmbrunner kath. Pfarrkirche, die Dienerſchaft, der 
von 6 Pferden geiogene Leichenwagen, umgeben von 8 
Marſchällen und ſämmtlichen gräflichen Förſtern. Dem 
Sarge ſchloſſen ſich der Kgl. Kammerherr Frhr. v. Zedlitz auf 
Tieſhartmannsdorf und der Bade⸗Director Frhr. v. Reiſewitz, 
die Kiffen mit den Orden und dem Kammerherren⸗Schlüſſel 
tragend, an. Hierauf folgten die Hohen Leidtragenden, die 
Gräfl. Beamteten, die Oberförfter,, Gerichtsperfonen und die 
ahlteichen Trauer⸗Deputationen der Dorfſchaften und Städte 
des Hirſchberger Thales. In der Pfarrkirche fand der ſo⸗ 
lenne Trauer⸗Gottesdienſt und die Beiſetzung in der Gräfl. 

amiliengruft ſtatt. Zu dieſer ſchmerzlichen Trauerfeier 
atte ſich eine höchſtbedeutende Zahl Bewohner der Umge⸗ 
gend eingefunden, um ihre rege Theilnahme darzulegen. 


Muſikaliſches. 

Auf Sonnabend, den 29. Oktober wird der blinde 
Klarinett⸗Virtuoſe J. F. allen chel in dem Logen⸗Saale 
hierſelbſt ein Konzert veranſtalten. Ein 7jähriger Unterricht, 
welchen er im Blinden⸗Inſtitut zu Dresden durch den erſten 
Klarinettiſten Herrn Kotte genoß, hatte ihn ſchon im Jahre 
1849 ſo weit gebracht, daß er Kenner in einem ziemlich voll⸗ 
kommenen Grade befriedigen konnte. Seit der Zeit hat er es 
zu einer ſeltenen Vervollkommnung gebracht. Louis Spohr 
gab ihm ſchon 1848 das Beuguib daß er einen ſchönen Ton, 
viel Fertigkeit und einen gefühlvollen Vortrag Wers Alle 
ſpäteren Zeugniſſe von den ausgezeichnetſten Kunſtverſtändigen 
lauten dahin, daß man in ſeinen Konzerten nicht den Unglück⸗ 
lichen, ſondern nur den Meiſter ſieht und hört. Er kecht⸗ 
fertigt gehegte Erwartungen, bläſ't die gewählten Sachen mit 


rtigkeit, Lebendigkeit des Vortrages, mit SAD. und 
chmack. a genug für en der Muſik, 
Konzert des ünſtlers zu beſuchen. i 


linden 


Literatur. 
Das goldene Familienbuch oder der kö 
lichſte Hausſchatz für jede Haus: und Landwirth⸗ 
ſchaft und für Jedermann. Fünfte Auflage. Plau 
1863. Verlag von Auguſt Schröter. Preis 1 Thlr. oder 
1 Fl. 45 Xr. rh. Fein in engl. Leinwand geb. 17% Thlx. 
oder 2 Fl. 12 kr. ih. — Es war ein glücklicher Gedanke 
der Verlagshandlung, dieſes bereits in 285,000 Exemplaren 
verbreitete, überaus nützliche und für Jedermann, ins beſon⸗ 
dere für jede Haus⸗ und Landwirthſchaft nahezu unentbehr⸗ 
liche Werk in einer neuen, dem Zeitbedürfniſſe entſprechen 
Auflage dem Publikum zu übergeben. Für die Hunde 
und Tauſende von Fällen und Lagen, in denen Jedermann“ 
augenblidlich Rath und Hilfe dedarf, ohne erſt bei einem 
Sachverſtändigen, einem Arzte oder Chemiter zeitraubende 
oder koſtſpielige Belehrungen einholen zu können, bietet 
das goldene Familienbuch ſich als ſofortiger fande e 
Hausfreund und ſicherer Natbgeber in allen Verlegenheifen 
dar, die in irgend welchem Theile des Haus weſens und der 
Wirthſchaft in Stadt und Land nur immer vorkommen 
mögen. In alphabetiſcher Ordnung, die ſelbſt ohne das 
beigefügte Regiſter, den geſuchten Artikel leicht finden läßt, 
iebt es weit über 400 erprobte Mittel für die Hauswirih⸗ 
chaft, über 300 für die Land⸗ und Gartenwirthſchaft, wäh⸗ 
tend es in ſeinem dritten Theile als vollſtändiger Hausarzt 
mehrere Hundert einfache, gediegene Rezepte gegen Umfä 
des täglichen Lebens, die den Einzelnen wie die Familie 
heimſuchen, enthält. — Von hohem, moraliſchen 
wird ſich, wie bisher, auch in Zukunft der theoretiſche 
Theil des Werkes erweiſen und des Segens viel in den 
Familien wirken. Goldene Worte und Lehren ſind es, die 
das Buch über die Familie, die Gründung des Familien 
lebens und Glückes, über die Erziehung, das Selbſtſtillen 26, 
— das Alter der Jünglinge und Jungfrauen in ihren de⸗ 
ondern Lebensverhaͤltniſſen, wie endlich für Familienväter 
und Mütter in ihrer Stellung als ſolche, wie den Die 
nenden gegenüber und für dieſe ſelbſt, an das Herz 
legt. Der ungemein reiche Inhalt des Buches auf 35 ss 
Bi ruckten Bogen zwingt uns, unfere Leſer auf das Bu 
elbſt zu verweiſen, und wir können daſſelbe aus beſter 
fate, Pag als das 8 Weihnachts⸗, Neu- 
jahrs , 15 zeits⸗ und Geburtsta era ange 
legentlichſt empfehlen. Der Preis fi mit Rüdfiht auf 
die Menge und Gediegenheit des Inhalts beiſpiellos bill 
und wird die Anſchaffung durch die Ausgabe, welche nach 
und nach in 6 Lieferungen, à 5 Sgr. oder 18 r., 
rhein. zu beziehen iſt, Jedermaun möglich. — Somit 
wünſchen wir, daß dieſer doirklich köſtliche Hausſchaß von 
recht vielen Familien nach ſeinem Werthe gewürdigt werden 
möge. Er wird, deſſen find wir gewiß, in jedem Haufe 
Gutes ſtiften. N 


Vor vielen Gegenden unſeres Vaterlandes genießt die 
unſtige den Vorzug zahlreicher und guter Kunſtſtraßen, auf 
denen mit Leichtigkeit und Sicherheit die Communication 
durch Fuhrwerke ermöglicht iſt. Die Paſſage für Fu 20 falt 
iſt dabei natürlich mebr Nebenſache, da id ein AH aſt 


(Rebſtazwei Beilagen.) 2 
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leder Landſtraße vorfindet und überall leicht treten läßt. 
Enders jedoch geitalten ſich die Ansprüche in Orten, wo ſich 
Ine ſeddangte Voltsmenge befindet, die Communication zu 
aß lebhafter iſt, und eine enge Fahrſtraße die einzige Paſ⸗ 
Age für Fuhrwerte und Fußgänger vermittelt. Dort wer⸗ 
55 ſie für beide in Bezug auf Bequemlichkeit und Sicher⸗ 
geit erhoben. Leider gehören fie aber bei uns in Warm⸗ 
Funn zu den frommen Wünſchen. Einſchließlich einer 
gehe mittelmäßigen Pflaſters haben wir eine Kunſt⸗ 
A welche den ganzen Ort durchläuft, mehrere Engpäſſe 
len Windungen, an jähen Abhängen, wie an der 
sdorfer Straße, zu überwinden hat, und namentlich 
U es den Fußgängern anheimſtellt, wie fie ſich beim Be⸗ 
en ſich ſchnell ausweichender Wagen, die ſie oft bei 
er Straßen⸗Biegung plötzlich a durch vielfache 
le enſprünge zurechtfinden. Laßt ſich dies bei einiger 
bung und bei trockenen Wegen allenfalls noch überwinden, 
denn doch an Regentagen die Bequemlichkeit und 
cherheit der Fußgänger allzuſehr auf's Spiel geſetzt. Man 
e ſich die Straße, wie es oft vorkommt, mit einem hal⸗ 
en Sup hohen Schlamme bedeckt (wogegen Ueberſchuhe 
ächerlich erſcheinen), und das Begegnen von mehreren Wa⸗ 
te und Fußgängern an ſolchen verengten und abſchüſſigen 
* lien, und man wird ſich einen Begriff von der Verle⸗ 
beit machen können, in welcher die Paſſanten ſich befin⸗ 
S wenn fie halb an dem Abhange und halb auf der 
Kaßenkante den Moment abmerken, welcher ſie aus dieſer 
e ee. unſauberen und jedenfalls gefahrvollen Lage 
1 1 0 a 
Pr je trübe Wahrheit ſollte doch wohl die Straßenpolizei⸗ 
A Örde, aus Mitleid für die Fußgänger, welche wohl auch 
che auf leichte Beförderung haben dürften, bewegen, 
em großen Uebelſtande Abhilfe zu ſchaffen. M. E ließe 
ein Fußſteg, wenn auch nur an den ſehr ſchmalen Stel⸗ 
r ermsdorfer Straße, am leichteſten durch Steinplatten 
dewerkſtelligen, welche durch einige Erhöhung vor den Fuhr⸗ 
Sitten, chügen, und fo die nöthige Bequemlichkeit und 
erheit gewähren. 
armbrunn, zur Regenzeit. a, 
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Kupferberg. Nachdem die im Monat Juni ausgeführte 
ratur des hieſigen Spritzenhauſes längſt der Vergeſſen⸗ 
verfallen ift, dürfte ſich, ſelbſt bei der fortſchrittlichen 


uchtung unſeres Städtchens durch nunmehr vier Del: 


rctternen, die endliche Zuſchüttung der zu dieſem Zweck ſinn⸗ 
ö auf dem Marktplatz ausgehobenen Kalkgrube empfehlen, 

mal wir hier gerade eine genügende Anzabl natürlicher und 
an neberifch vervollkommneter Anlagen bejisen, um ein ders 


Ziehungsliſte ber Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100. Thaler. 


Rir di Nummern wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
10 Ebner Gar ung, nach der Yon Ger Erpedition der Berliner Görſen⸗ 


ng ausgegebenen Slehungöliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 4. Klaſſe 130. Lotterie. 

2 a Ziehung vom 24. En EUER 
ewinne zu 10,000 Thlr. auf No. 5361. 

1 Gewinn zu 5060 Ebi auf No. 21585. 


# 


u Nr. 87 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
29. Oktober 1864. 


polizeiliches Surrogat entbehren zu können. —? —, 


5 n zu 2000 Thlr. auf No. 41191 42092 
18. 


42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2665 3667 
6109 6235 8672 11954 13131 16331 16909 18122 19905 
24647 26172 29248 30354 31247 33100 33688 40323 40601 
41552 43628 47265 49315 51326 52149 55945 58259 59674 
61474 62209 68255 69317 70835 72099 74869 78775 80343 
86348 88458 90566 92821. 

60 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 786 1293 2881 
8316 8479 10841 11426 11618 11629 13449 14361 15136 
19501 21853 23494 27302 27993 29563 30121 30736 32499 
33763 36516 42090 42926 43007 44707 45332 47700 49604 
50339 51676 52673 52798 53642 54868 55607 55789 56683 
57190 58789 61220 61368 62275 63014 64316 64403 65576 
72712 73422 73597 73807 76095 84298 86131 88189 89508 
90966 91554 92757. 

79 Gewinne zu 200 Tölr. auf No. 1047 2453 3714 
3875 5276 6027 6503 7374 8509 8950 9004 12304 14869 
16048 18069 26486 28315 29366 29402 30181 32044 33878 
34845 35267 35614 35838 40990 42697 44010 44295 45251 
45359 45838 46207 46563 46593 47484 48422 49127 52239 
52569 54423 55024 55799 58559 59230 59575 60452 60711 
60760 61648 61801 63271 64067 64656 65106 65721 69190 
70346 70447 73372 73773 74223 75202 75326 76453 77030 
80225 80377 82163 83123 85474 87147 87444 87915 89415 
89932 90715 93051. 

148 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 2221 2754 2835 
3169 4273 4482 5330 6229 6618 7333 8334 8636 9058 10045 
10265 11500 12346 12627 12658 13006 13561 14204 14752 
14971 15230 16366 16550 16948 18940 19071 21255 21854 
21887 23248 23523 23834 24325 24944 26075 26498 26553 
27185 27732 28735 29261 30742 31609 32641 33494 33903 
34084 35059 35485 36662 37906 38378 38524 40281 40991 
41927 42291 42463 43884 44527 45073 46785 46885 47100 
48538 51502 52113 52173 52226 53724 54367 54502 54588 
55045 55217 55268 55690 55801 56279 57045 57688 57776 
57778 57846 57904 58648 59834 59967 60452 61107 62093 
63338 63370 65061 65113 65723 66778 67099 67259 68236 
69708 69843 69779 70168 70195 70790 70904 71049 71201 
71597 71598 72897 73097 73993 .74187 74347 74392 74833 
75767 76363 76729 77019 78234 79038 79346 81663 82308 
82602 84185 84886 84909 86002 86942 87496 87789 87821 
88198 88382 88469 89479 91180 92599 93524 94016. 

Ziehung vom 25. Oktober. 

1 Gewiun zu 10,000 auf No. 88734. 

1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf No. 62568. 

4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 58474 71439 
89168 91609. 

32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 865 8868 10610 
15072 19564 23433 24180 25838 27470 29950 30741 32026 


35161 37255 39599 49449 50259 53245 53449 54202 55835 


58064 61036 66338 66989 68031 77031 77212 79295 84539 
85614 86434 87252 91974 91980 92499 93644. 

58 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1546 3085 3571 
5804 6737 6982 10980 12092 15805 17015 17654 18202 
18382 20528 21957 22442 22653 23596 24257 24384 24960 
30088 31249 33963 36835 37480 37926 38200 38818 40399 
42150 42334 45568 51719 56486 56799 56905 61677 61810 
65661 66828 67076 69641 69721 70244 74058 74621 75682 
Rt 77998 78842 79013 81737 82021 83204 84744 86156 

85 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 628 1922 5047 


5057 5912 11013 13570 13676 13856 14681 15177 16039 
17579 19265 21352 23665 26026 28401 29374 30301 31539 
32467 32501 34811 35515 35667 37721 37725 42952 44213 
45182 45689 45961 46164 47391 48278 49012 49291 49463 
50521 52278 52290 53969 54215 55321 56000 56770 57340 
58916 60822 62598 63348 65004 65221 65501 65600 65671 
66292 67329 67914 68210 69322 70411 72211 73839 76960 
77309 80480 83335 83473 85507 86043 87860 88411 88952 
89184 89786 90059 90454 92522 92738 93411 93745 94302 


94680. 

121 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 914 1232 2196 

7 75 4526 5517 5683 5719 6655 7270 7630 10658 11172 
2728 14287 14770 14813 15048 15358 15787 16080 16147 

16731 16918 19645 19768 20246 21883 21947 23179 23655 

24236 26308 27387 29564 29873 32062 32508 33499 33628 


33914 34220 34243 35231 35914 36005 36070 38702 38878 


39348 40082 40146 41022 41118 41299 41800 42071 42429 
42819 43155 43401 44352 48334 48470 49453 49551 50974 
51172 52783 55288 55649 57804 59051 60698 61162 62948 
63026 63986 64195 64477 65213 67013 68384 69974 72981 
74242 74320 74484 75053 75204 76916 77008 77063 77392 
77675 77855 78525 78614 78827 80237 82127 82278 84594 
84729 84816 85269 85978 86198 86243 87107 87826 88471 
89082 90936 91435 91724 92243 93308 93504 94328 94832. 
BZiehu Br 26. October, 
s Gewiune zu 5000 Thlr. auf No. 9874 71967. 
5 zu 2000 Thlr. auf No. 25523 33441 


85577 

28 Gewinne Ju 1000 Thlr. auf No. 3023 3599 4480 
7218 9767 14899 16873 22696 22746 26044 29177 31807 
36980 42269 42937 44626 46289 48091 50447 52789 59638 
68952 73105 73609 75492 82179 84674 86999. 

55 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. zen 1470 5916 
6636 10907 11086 11825 14278 14961 16367 19883 19984 
24231 24433 24663 26473 31616 33340 38589 38975 39329 
40778 40821 41043 47108 48084 48329 50152 50848 51554 
54440 55088 58175 59130 60201 62037 65044 65896 66285 
66569 67556 72830 76030 78435 81309 81704 82386 82609 
nn 87485 88085 88389 88533 94439 94828, 

3 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 355 2664 3999 
4950 10456 12279 15238 16809 18115 19115 19338 er 
19909 22271 24600 26270 33246 39852 40155 40647 41106 
42803 43226 43415 43468 44473 45573 46439 47550 47671 
50261 52519 52705 53318 55497 56619 56677 61546 61972 
62586 62954 64929 65072 65593 69244 71138 71213 71665 
71896 72653 73512 76250 78559 82340 83035 84072 87199 
90212 91520 91937 Br A 94802. 
156 Gewinne 0 Thlr. auf No. 2130 385 
5381 5753 7884 82 9 8780 10996 11921 12209 12023 12220 
12792 12944 13873 14016 14127 14981 Sen Man 15827 
16091 16594 16643 17157 19243 19958 2016 223 21304 
24048 24136 24586 25704 26109 26613 39084 29139 28643 
29229 29259 29729 30604 31114 31422 33113 3901 33432 
35664 35941 36488 37127 37135 39550 40434 41591 42096 
. 42810 42938 43542 43706 43747 43970 44128 44466 
45426 45504 46721 47415 48242 48265 48914 49323 
71351 51661 54074 54246 55216 55496 56474 56915 57525 
60379 61914 62323 62337 62431 62835 63009 63020 63135 
64333 64490 66035 66126 66178 66457 66858 67822 68150 
68277 68594 69054 69174 69929 71471 71639 72204 72207 
3 72501 72880 72912 73300 73651 73947 73975 74319 


2241 
um! 75958 76014 un 76456 76760 77024 77982 78355 


78648 80964 81660 82946 83904 84068 84391 84803 
87432 87470 87675 88346 89514 90253 90717 90893 91309 


a” 91407 91484 91734 9763, 92201 93113 93197 93847. 
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Verbindungs⸗ Anzeige. 


11393. Als ehelich Verbundene Sa ſich 
Carl Scholtz, Ban dagi 

Marie Erneſtine Edele, geb. Tblem. 

Hirſchberg, den 25. October 1864. | 


Entbindungs Anzeige. 

11411. Die heute Morgen um 2 Uhr glüclich erſolg 
Entbindung meiner geliebten Frau, Clara geb. Hörde 

von einem geſunden Knaben, erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt „ansugeinen, N. Wiggert: 

Friedeberg a. Q., den 25. Oktober 1864, 


er 


e desfall - Anzeigen. N 
11437. Den heute Abend 6 Uhr nach nur ein(ägigem | 
Krantenlager erfolgten Tod 2 heißgeliebten Va- 
ters, des Rittergutsbeſitzers Carl Ackermann au I 
eg zeigen in tiefſter Betrübniß hierdurch erge⸗ 


enſt an Carl Ackermanu, 
begangene, 25. Okt. 1864. Otto Ackermann 


8 Nach en ſchweren Leiden enſchlief am 21 ſten 
Mts. zum beſſern Leben unſre innigſt geliehis Muster 
8295 Urgroß⸗ und A die verw. Seilermſtie 
ohanne Helene Pohl geb. Wirth, in 5 hohen 
lter von 83 Jahren 9 Monaten 20 Tagen. 
Dies zur Nachricht unſern tbeilnebmenken reunden. 


= 
Die trauernden Hinter liebenen⸗ 
Greiffenberg. Dresden. Görlitz. 3 


11494. Am 14. d. M. ſtarb u Neundorf bei Greiffel 
ftein mein guter Vater, der re zuletzt 42 Br 
figer und Handelsmann Carl Friedrich Gerlach | 
ehrenvollen Alter von 82 Jahren. Dies zeigt alen "feinen 
Aden und Bekannten hiermit ergebenſt an 
der herrſchaftl. cher Louis Gerla 
Schönwaldau, den 24, Oct. 186 


Denkmal der Liebe 12 
unſers unvergeßlichen Vaters, des Häusler Be 


Johann Tobias Latzke 


zu Gotſchdorf, 
geſtorben in dem ehrenvollen Alter von 64 J. 6 M. u. 0 


11476. 


Schon ein Jahr if’, daß Du uns entnommen, 
Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt. 2 
Dir zwar iſt das ſchöne Loos der Frommen, Zr 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Raſtlos haſt Du gern für uns gel 

A 17 ch no nur unſer Glück gebaut. 
ch! Dein liebend Herz, das nun 2 5 ltet, 

Hat mit Treue nur auf uns geſchaut. 


A Wa Sa Tal a 


Doch der „ der on uns mmen, 
2 1 10 12 Troſt un Bath: 
en dann dorthin komme 


o man Ar hu man geglaubet 8 
Gewidmet von 
der hinterlaſſenen erg Maria Roſina Latzke, 
Kind ern 
Maris Roſing Ber er. 


* ente Keil. 
ruſt Auguſt Latzke, als trauernder Sohn. 


3 Andenken der Tiebe 
aa Jahrestage des Todes unſeres geliebten Sohnes 


Neinhold Bruno Guftan Würfel, 


geſtorben im zarten Alter von 6 Jahren 3 Monaten. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in dunkler Kammer, 
Guter Guſtav! Deinen Todesſchlaf; 
Auhneſt nicht der Deinen großen Jammer, 
E icht den Schmerz, der unſre Herzen traf, 
8 Als der Todesengel Dich mit ſchnellem Flug 
8 In die Himmelsräume ſanft hinüber trug. 


Ach! es fließen heiß noch unſre Thränen 

Auf Dein Grab nach eines Jahres Friſt, 

Sg en uns zieht der Liebe mächtig Sehnen 

A dahin, wo Du verſenket biſt. 

ö Doch, wie lang' wir auch an Deinem Grabe ſtehn, 
Uuaſer Aug kann Dich, o Guſtav! nicht mehr ſehn. 


8 Schildau, den 29. October 1864. 11436. 
2 Di trauernden Eltern nebſt —— 


Kirchliche Nachrichten. 


— — 


Amtes oche des Herrn Archibiakonns Dr. une: 
(m 80. Oktober bis 5. Novbr, 1864). 
u. 23, Borutage nach Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt! Herr Subdiakonus Finſter. 
Mittwoch den D. November d., früh um 9 Uhr, 
ottesdienſt in hieſiger Gnadenkirche „zur AOten 
hresfeier des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗ 
ph⸗Stiftung“, wobei Herr Pfarrvicar Wolf 
aus Grunau die Predigt halten wird. 
Der Ertrag des Klingelbeutels iſt für den Zweck 
0 der Stiftung beſtimmt. 
a Getraut. 
8 Bahr. D. 2 Octbr. 8 u. Bandagiſt, m, 
8 gie Scholtz, m 


Jungfrau Erneſtine Thiem. — D. 

1. Wilh. Reber ene in Grunau, mit Igfr. 
1 daſelbſt. — Iggſ. C. Wilh. anal Flei se 
1 in Grunau, mit dan Cbarl. Pofe daſelbſt. — D. 2 
ulſus Renner, Dr, phil u. techniſcher Dirigent pi 
b Zuckerſiederei 1 enn, mit Jungfrau Marie 


Wu Emma * 1 
Warmbrunn. 18. r. Herr Eugen Jonathas, 
a an der Stadtſchule A* Marienwerder, mit Jungfrau 


* — 1997 


Emma Sappert. — D. 23. Noos, l hne Gottlieb Knebel, Tö⸗ 


er 5 157 Erneſt. 
ren 45 si Deibr. —— Aug. 8 


iedeber 

Geeſt, Tagearb.. mit Chriſt. Carol. Büttner in Arnsberg. — 
Car Aug. Breiter, a ae 25 ne 5 . Jah Erneſt. 
Hampel in Buſchvorwerk. uſt. Herm. 
nr Maurermſtr. in Wünsdorf, wi —.— I Marie Paul. 
Selma Gebauer. 

Landeshut. D. 23. Oetbr. ff Can. 5 Wilhelm Brendel, 
Maurergeſ. u 5 Carol. Henr. Stegmann 
daſelbſt. — Wwr. Carl Bel, 3 . zu 
Leppersdorf, 1 ir Wwe. Chriſt. Carol. Kloſe, geb. Röhrich, 
daſ. — Wwr. Gottfr. Tſchirner, Stellmacher zu Krauſendorf, 
mit 89 15 m. Mie Chriſt. Friedrich dal. — D. 25. Heine Aſſer, 
Handels ier, mit Anna Emilie Aug. Schwertner hier. 

Bolken han. D. 9. Oktbr. Iggſ. Ernſt Herrm. Pohl, 

. mit Jofr. Erneſt. Carol. Stöckel. — D. 16. Wwr. 

b. Wilh. Melzer, Schlichter, mit Chriſt. Friedr. Bühn. — 
525 Jogi. Franz Ag en Scharffenberg, Schie⸗ 

fag ac oe 8 b. Chriſt. Carol Simon. 
berg. D. 18. N A eier. Louis Alwig, mit 

e Bee Gr. — D. 33. Kutſcher Gottl Geisler, mit 

Igfr. Caroline Bartſch. —- Tac walter Eduard Nimſer aus 

euland bei Goldberg, Br Saft. Zu Scholz. 


‚his ch berg. D. 28. Sept. Fan Holes Schirlo 

riedrich Richard Max & 855 — D. 2 Octbr. Frau 
Schuh machermſt Schwartz e. S., Hugo Albert Herrmann. 
D. 3. Frau Goldarbeiter Wand e. S., Paul 3 Robert. 
— D. 9. Frau Kreisgerichts - » Raftellan orte e. S., Franz 


Georg Arwed. 
Sarda ® 30. Sept. Frau 5 
ge e. O., Carl Tut Hertm. — D. 7. Frau Inwohner 

Thäsler e. T., Aug. Marie. 

Warmbrunn. D. 13 Sept N Dr. med. Nuchten e. 
T., Agnes Adelheid Emma. — D. 20. m Kaufm. Giers⸗ 
berg e. S., Armin rg Martin Carl, 

Schmiedeberg. D. 21. October. Frau Oberamtmann 


Kroh e. Tochter. 
N D. 25. Oct. Frau Fabrikarb. Ulke zu Vo⸗ 
D. 26. Frau Kutſcher Mann zu Nieder⸗ 


gelsdorf 5 — 
Zieder e. 

Volken baln. D. 6. Oltbr. Frau 47 a e. S. 
— Frau Freiſtellbeſ. Ecke zu Georgenthal e. ag: Guſt., 
welcher den 21. ſtarb. — eu gun. Raupach zu ieſau e. 

„welcher den 7. ſtarb. Frau Freibäusler Peu⸗ 

jer Ir . We 5 S. — 2 17. Frau Fleiſchermſtr. Schu⸗ 
Frau Handelsmann ar e. T. — 

5 bee Shpien zu Schweinhaus e. T. ; 

dberg. D. 2. Oct. Frau Gaſtwirth Möſchter e. T., 

Minne Sh Clara — D. 6. Frau Zoo. Feeder in 


Reiſi arl Ernſt Robert. — D. 10. Frau Schuhm. 
Steinberg e. 84 Richard Friedr. Louis. — Frau Handels⸗ 
eg ühn e. T 25 7 lara Louiſe Augüſte. — D. 14. 
3 chuhm. Krahl e. S., Carl Guſtav 8. „ ſtarb. — 


19. Frau Einw. Kühn in „ e. S., Herrm. Osw. 
ni Bo 
Ar U belle Wit er 1 Dat "Be Sehanng Beute 4 8 
0 we des ver mmerm ner, I 
5 19 19 T. — D. 22 rd 92 Julius 8 
Suleranber Gottwald, 46 


Maria, T. des Tagearb. ne 3 2 N 8 * — D. 26. Merle 
derike geb. Seiler, Ehefr. des Tagearb. ir eg: 

Grunau. D. 26. Oetbr. 8 Wilhelm, S. des Bauer⸗ 
gutsbeſ. Weinmann, 2 M. 2 a 


Kunnersdorf. D. 21. Oetbr. Friederike Anders, T. des 
verſt. Inw. Anders. 42 J. 9 M. 

Gotſchdorf. D. 23 Octbr. Ehrenfried Liebig, Schuh⸗ 
machermſtr., 73 J. 9 M. 5 

childau. D. 20 Oetbr. Carl Gottlob Reimann, Hslr. 
u. Zimmermann, 55 J 9 M. — D. 21. Carl Heinrich, S. 
des Inw. Stief, 11 T. 

Heriſchdorf. D. 19 Oetbr. Aug. Traugott Ernſt Lebe ⸗ 
recht, S. des Handelsmann Sturm, 2 M. 8 T. 

Landeshut. D. 19. Oct. Hr Reimund Ludwig Michge⸗ 
lis, Regierungs⸗Geometer hier, 37 J. 7 M. 9 T. — D. 24. 
Wittfrau Juliane Friedr. Konrad, geb. Thiemt, hierſelbſt, 
72 Jahr 8 Mon. 

Bolkenhain. D. 17. Okt — Hospitalitin Wwe. Chriſt. 
338 Alt, geb. Pförtner, 56 J — D. 18. Verw. Frau 

aufm. Zobel, geb. Neumann, 61 J. 2 M. — D. 23. Jafr. 
Joh. Beate Wolf, 28 J. 6 M. 22 T. 

Goldberg. D. 17. Oct. Lindenkretſchambeſ. Kowierſchke, 
68 J. 1 T. — D. 18. Marie Selma Clara. — T. des Nor 
Müller Raphael, 4 J. 2 M. 19 T. — D. 21. Anna Ida 
Alwine, T. des Gutsbeſ. Neumann in Wolfsdorf, 2 M. 21 T. 
Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 22. Oetbr. Unverehel. Dorothea Lipke 
83 J. 9 M. IT 0 N 


Straupi 6. D. 24 Oetbr. Häuslerwittwe Joh. Eleonore 
Opitz, geb. Sommer, aus Berbisdorf, 83 J 


Literariſches. 


11458 Durch alle Buchhandlungen — in Hirſchberg durch 


Nesener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) 


iſt zu beziehen: 8 
Kleine 


Geſetzſammlung 
für den Preußiſchen Staatsbürger, 


herausgegeben von 


Dr. G. M. Kletke, 


Gefindeordnung, 5. Auflage. 5 Sgr. 
Geſetze über die Verhältniſſe der Arbeiter in Fabriken 
und auf dem Lande. 5 Sgr. 

Vormundſchaftsordnung und Erbrecht. 7½ Sgr. 

> und Fagdpolizgei:Gefeke. 5 Sgr. 
ewerbegeſetze. 5 Sgr. 

Geſetzeüber Gewerbe, Mabl: u. Schlachtſteuer. 5 Sgr. 

Geſetze über Münzen, Maaß und Gewicht. 5 Sgr. 

Wechſelordnung. 5 Sgr. 

Städteordnung. 5 Sgr. 

Geſetze über das Poſtweſen. 10 Sgr. 

Verfaſſung. 2½ Sgr. 

Strafgeſetz. 5 Sgr. 


11447. Soeben erſchien und iſt in der 
esche Buchhandlung (Jul. Berger) 
vorräthig: 

Neueſter Roman von Guſtav Freytag, 

2 „Die verlorene Handfıhrift.“ 

ER > 3 Bände. Preis 4 Thlr. 15 Sgr. 


| Deutſche, fran 
Leihb 


Ider M. Noſenthal ſchen Buchhandlung | 


zſiſche und englifche | 


ibliothek 


eih 


Julius Berger). N 

Abonnements zu den bekannten Hüten Bedin⸗ 
gungen. 11448 ; 
WESER u 


nn — — — 


2 

1. Concert⸗ Anzeige. 

Heute Sonnabend den 29. October c. wird dern 
blinde Clarinett Virtuos J. F. Hentschel ( . ) 
Dresden unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Muſt 1 
lehrer Schmoll und geſchätzter Dilettanten ein Concert 
in dem gütigſt überlaſſenen Saale der Jteimerren f geben. 
Billets find zu 7¼ Sgr. bei dem Conditor Herrn Diettrich 
und Abends an der Kaſſe zu 10 Sgr. zu haben. 
Abends 7 Uhr. — An beiden Stellen befindet ſich au 
Broſchüre, welche das Leben und die Kunſtreiſe des un \ 
certiſten in und außer Deutſchland beſchreibt. Selbige biet 
Einblick in den Bildungsgang und Lebensverhältnifie des 


Blinden. Preis 10 Sgr. 7 1 
Um zahlreichen Zuſpruch wird hiermit freundlich gebeten. 


Tyeater⸗ Anzeige. 1 
Sonntag den 30. Oct Zum Erſtenmale Der Pfarr ben ! 
oder: Ein edles Mädchenherz. Schaufpiel in 5 A 
ten von Charlotte 1 
Montag den 31. Oct. Zum Erttenmale: 
: Ein Geſchäft mit Engla 
Zum Schluß: 
Dorothea. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von W 
Dienſtag den 1. Nov. Ates Abonnement von 12 Vorſtel; 
lungen. Erſte Vorſtellung im 2. Abonnement. Zut | 
Erſtenmale: Eine Judenfamilie. Charakterbild mit 
Melodramen in 5 Abtheilungen von Mirani. = 
Zum 1. November beginnt das 2. Abonnement von 12 
Vorſtellungen, und werden den geehrten Abonnenten die 
Billets wieder zugeſchickt werden. Um allen Mißverſtänd⸗ 
niſſen vorzubeugen, zeige ich hierdurch an, daß etwaige noch 
außen ſtehende Billets aus dem erſten Abonnement auch für 
die ferneren Abonnements ihre Gültigkeit behalten. Monats⸗ 
Abonnements ſind im Theater⸗Bureau zu haben. 
G. Kruſe, Director. 


Reſſource in Warmbrunn. 


In Folge des Todes Sr. Excellenz, des Herrn Grafen 
Schaffgotſch, fällt der cee am 30. huj. aus. 

Die angekündigte Theatervorſtellung wird am 13. Novemb. 
c. ſtattfinden. 11373. 


Bürger-Ressource zu Schmledeberg. 


11410. Sonntag den 30. October: Tanzkränzchen. 
— —— — — V—ö—— p ů 


Land wirthſchaftlicher Verein in Friedeberg a. O. 


Sitzung: Dienſtag den 1. November Nachmittags 2 Uhr, 
N im afthofe „zum ſchwarzen Adler.“ 7 
Der Vorſtand. 


Fi 


| Guftan :Mdolpb:-Berein. 
11474. ittwoch den 2. November, Vor: 
mittags um 9 Ühr, feiert unſer Guſtav⸗Adolph⸗ 
Verein fein Stiftungsfeſt durch Gottesdienſt in der 
Gnadenkirche, bei welchem Hr. Vicar Wolf die Pre 
digt hält. Die Klingelbeutel - Einnahme ift mit 
Bewilligung des Kirchen ⸗Collegii für die Zwecke 
des G.⸗A.⸗B. beſtimmt. Um 10 Uhr findet die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung in der Evang. Stadtſchule ſtatt, 
bei welcher der Jahresbericht mitgetheilt, Rechnung 
Het und die Vertheilung der Unterſtützungen be⸗ 
ſtimmt wird. Nach den Statuten hat jedes Mitglied 
terbei eine Stimme, und bitten wir im Intereſſe 
er guten Sache dringend um zahlreiche Betheiligung, 
ſowohl der kirchlichen Feier, als an der darauf fol⸗ 
genden Generalverſammlung. 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1864. 
Der Vorſt and. 
Henckel. Anders. Finſter. Lampert. 
Lungwitz. Weſthoff. 


Kölner Dombau- Loose, 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der 


— 


Expedition des Boten. 


In Goldberg sind dieselben zu haben bei 
F. Günther. 


p in 


5 Amtliche und Privat» Anzeigen. 
u Bekanntmachung. 


Die früher den Ernſt Berger ſchen Erben gebörigen, in 
den Beſitz der Königlichen Eiſenbahn⸗Bau: Verwaltung über: 
gegangenen, sub Hypotheken⸗Nr. 46 und 96 Rudelſtadt ein⸗ 
Beragmmen zwei Wohnhäuſer und eine Scheune follen zum 
aldigen Abbruch an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
5 Bezahlung in dem auf 3 

reitag den 4. November e, Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumten Termine verkauft werden. 
Die Verkaufs ⸗ Bedingungen können an Wochentagen 
während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Ab⸗ 
theilungs: Bau⸗Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Kupferberg, den 18. October 1864 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. Beckmann. 


11371. Behufs Sicherſtellung der Lieferung der Vexpfle⸗ 
a ie für das hi⸗ſige Garniſon, Lazareth pro 1865 
hat die Lazareth⸗Kommiſſion einen Submiſſions Termin auf 
2 den 4. November c., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaftszimmer des Lazareths anberaumt.! 
Lieſerungsfäbige wollen ihre Offerten verſiegelt unter Ru⸗ 
5 brik: „Submiſſion fürs Garniſon⸗Lazareth 75 1865”, bis 
um 3. November an den Lazareth⸗Rechnungsführer abgeben, 
bei welchem die näheren Bedingungen täglich des Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 und 11 Uhr eingeſehen werden können. 
Hirſchberg, den 24 Oktober 1864. 

Königliche Lazareth⸗Kommiſſion. 


8 


1999 
11206. Die Anfertigung von 20 eiſernen Bettſtellen 4 


für das hieſige Garniſon⸗Lazareth fol auf dem Wege der 
Submiſſion Drehen werden. Darauf reflectirende Ger 
meiſter wollen ihre Offerten verfiegelt der Lazareth Kommiſ⸗ 
ſion bis zum 3. November c. einsenden. Die näheren Be⸗ 
dingungen können täglich des Vormittags zwiſchen 9 u. 11 
Uhr bei dem Lazareth⸗Rechnungsführer eingeſehen werden. 
Hirſchbera, den 21. October 1864. 
Die Königl. Lazareth⸗Kommiſſion. 


11438. Nach dem Gas: Contract des Magiſtrats zu Hirſch⸗ 
berg mit der biefigen Gas Anſtalt bat letztere die Verpflich⸗ 
tung, den hieſigen Privaten und jeder öffentlichen und Pri⸗ 
vat⸗Anſtalt durch 50 aufeinander folgende Jahre innerhalb 
der Stadttheile, wo die Hauptrohrleitungen gelegt ſind, gegen 
Bezablung Gaslicht Kubikfußweiſe mittels Gasmeſſer, 1 

Kubikfuß Gas nicht 3 Thaler überſteigend, keineswegs 


höher ſich ſtellend, als der Preis für die Privaten in Bres⸗ 5 


lau beträgt) zu liefern, ferner, wenn auf je 150 Fuß von 
einem Ende oder Seitenpunkt des Röhrenzuges mindeſtens 
4 Flammen, öffentliche oder Privatflammen zuſammengerech⸗ 
net, 1 werden, die dann erforderlichen Röhren auf 
Koſten der Anſtalt zu legen. 

Wollen die hieſigen Privaten von vorſtehend benannten, 
ihnen vorbehaltenen Rechten Gebrauch machen, ſo iſt ihr 
ſchriftlicher Beitritt zum Contract notbwendig und haben 
wir zu dieſem Zweck und zur weiteren Verhandlung 
Montag am 31. October c., Vormittags 10 Uhr, 
im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer Termin anberaumt. 

Hirſchberg, den 24. October 1864. 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


10502. Der Entwurf zum Haushalts⸗Etat hieſiger Stadt⸗ 
Kommune pro 1865 iſt in Gemäßheit des § 66 der Städte⸗ 
ordnung vom 29. d. Mts. bis zum 5. künftigen Monats in 
der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe während den Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht offen gelegt worden, wovon wir die Einwohner hieſiger 

Stadt in Kenntniß ſetzen. 

Hirſch berg, den 27. Oktober 1864. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt Weſthoff. 


11499. Wegen des Legens eiſerner Waſſerleitungsröhren 
und darauf folgender Neupflaſterung in mehreren Haupt: 
ſtraßen, zunächſt in der inneren Langſtraße hierſelbſt, iſt 
letztere von heut ab für Fuhrwerk geſperrt worden. 

Den Fübrern von leichtbeladenem Fuhrwerk wird geſtattet, 
ſich des chauſſirten Weges um die Promenade zum Fahren 
zu bedienen; die Führer von ſchwer beladenem Fuhrwerk 
aber müſſen zum Fahren die in den Vorſtädten liegenden, 
um die Stadt führenden gepflaſterten Straßen benutzen. 

Hirſchberg, den 27. Oct. 1864. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. gez. Vogt. 


11503. Im Monat November c. hat die Gasanſtalt die 
Straßenlaternen durch Gaslicht zu erleuchten: Am 1—6. 
November von 5½ —11 Uhr Abends, am 15. u. 16. Nopbr. 
von 5¼ —8½¼ Uhr Abends; am 17. Nov. von 5¼½—9 Uhr 
Abends; am 18. Nov. von 5½—10 Uhr Abends; am 19, 
u. 20. Nov. von 5¼ —11 Uhr Abends; am 21—30. Novbr. 
von 5—11 Uhr Abends; außerdem durch 12 Nachtlaternen 
am 1— 7. Nov, von 11 Uhr ab 6%, Stunden; am 8. Nov. 
6; am 9. Nov. 5; am 10. Nov. 4; am 11. 12. 21—23. Nov. 
3; am 24. Nov. 4; am 25. Nov. 5½; am 26. Nov. 6½; 
am 27—30. Nov. 7½ Stunde 
Hirſchberg, den 27. October 1864. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vogt. 
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Bekanntmachung. 
11453. Die von uns in Uebereinſtimmung mit der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung beſchloſſene, von der Königl. Re⸗ 
ung genehmigte Abänderung der SS 1 u. 2 des Hunde⸗ 
euer⸗Regulativs vom 8. e 1854 in nachſtehender 


aſſung: $ 

Nah der in ber allegirten Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
($ 3) erfolgten wöchentlichen Ankündigung wird jeder Hund, 
der nicht unter die im § 10 aufgeführten Ausnahmen gehört, 
mit 1 Thlr. Steuer jährlich 1 


Dieſe Steuer wird halbjährlich pränumerando und zwar 
in den erſten 8 Tagen der Monate Januar und Juli mit 
je 15 Sgr. erhoben, a 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schmiedeberg, den 26 October 1864, 

Der Magiſtrat. 


Klötzer = Verkauf. 


n den nachſtehend benannten Forſt⸗Reoieren der Ober: 
örſterei Petersdorf fol von dem diesjährigen Holz: Ein: 
chlage die bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Loo⸗ 
ſen an den Meiſtbictenden und gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden, als: 


1. Im Revier Sehreiberhau 


den 8. November a c, früh von Punkt 9 Uhr an, in 
der Scholtiſei zu Petersdorf. . 3249 Stück. 


2. Im Revier Seiffershau 
> November a. c., früh von Punkt 


an, ebenfalls in der Scholtiſei zu 
Petersdorf „9909 Stüd, 


3. Im Revier Petersdorf 
den 16. November a. c., früh von 2 
9 Uhr an, vesgleichen in der Scholtiſei zu 
Petersd „ns SU, 


Def ü 

Die naheren Kaufbedingungen, ſo wie die Lagerplätze die⸗ 
ſer Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im 
1 ſo wie in der Oberförſterei zu Petersdorf 
zu erfahren. 
Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erſolgen. 

Hermsdorf u. K., den 24 October 1864. 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Frei Standes: 

a herrliches he Ach 


Höhne. 
11408. 


11440, Bekanntmachung. 
Am 21. September c. hat der Schmiedegeſell Jo hann 
entſchel aus Kratzbach zu Ober⸗Schreibendorf 52 Ellen 
4 oder ſogenannte Panſchleinwand zum Verkauf ange: 
die zwar ſchon abgebleicht iſt, aber nach ihrer ſonſti⸗ 
gen Beſchaffenheit aus einem Hängehauſe entwendet ſein 
muß. An einem Ende der Leinwand befindet ſich die Zahl 
„4“ mit türtiſch roth Garn eingenäht. 
Der unbekannte Eigenthümer der Leinwand wird aufge⸗ 
dert, ſich bei uns oder bei der nächſten Polizeibehörde zur 
ehmung hald zu melden. N 
Landeshut, den 25. Oktober 1864, 
Königliches Kreis: Gericht, J. Abtheilung. 
N Der Unterſuchungs⸗Richter. Moſchner⸗ 


Anktionen. 
11508. 


die darauf folgenden Tage, werden wir den Nachlaß der vers 
ſtorbenen Frau Glashändler Liebig, beſtehend in einem 
bedeutenden feinen und theils veredelten Glaswaarenlager, 
guten Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken und Meubles, im 
Saale zum „Breslauer Hofe“ hierſelbſt meiſtbietend ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Es wird bemerkt, daß mit den Betten, der Wäſche und den 
Kleidern der Anfang gemacht wird. 

Warmbrunn, den 27. October 1864. 
Das Orts⸗Gericht. 


Holz ⸗Auetion. 


Freitag den 4. Novbr., früh 9 Uhr, ſollen auf dem 
Gute Nr. 29 zu Seiffersdorf, ohnweit der Latterman⸗ 
ſchen Ziegelei, circa 40 Schock weich Reißig und eine 
Partie Stockholz im Boden ſtehend öffentlich meiſtbietend, 
gegen Baarzahlung, verkauft werden. 11510. 

Seiffers dorf. Förſter Hoffmann. 


ns. Holz ⸗Verkauf. 

Im Forſtrevier Langenau werden vom 
1. November 1864 ab: harte Nutzhölzer 
von Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen, 
Ahorn, Birken, Erlen u. dergl in ein⸗ 
zelnen Stämmen ſtehend verkauft. ; 

Käufer zu dergleichen Hölzern wollen ſich mel⸗ 
den beim Revierförſter Kutzner F 

zu Langenau bei Lähn. 3 


BISBEESESESESGELE:IEEEEEIEE 
u Auktion! 


Freitag den 4. und Sonnabend den 5. No: W 
vember, von früh 9 Uhr ab, werden im biefigen % 
Bauergutsgehöfte No. 40 des verſtorbenen Bauerguts⸗ 
und Kalkofenbeſitzer Benedikt Stelzer von uns im 8 
. ein P'erd, anderes Vieh, Getreidevorräthe J 


Kölling. 


aller Art, Heu, Grummet, Kartoffeln, Wagen und die 2 
verſchiedenſten Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbie⸗ 7 
tend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 8 

Klein⸗Röhrsdorf, den 26. Oktober 1864. 
Das Ortsgericht. Hertramph. 


x 
7 7 
SSS esse ET . 
WINE ET FU 


W Nutzholz = Verkauf 


m herrſchaftlichen Forſte zu Wünſchendorf ſollen den 
4. November, von Vormittag 9 Uhr ab, einige 50 Stämme 
hartes Nutzholz, als: Weiß: und Roth⸗Buchen und 2 ſchöne 
Spitzahorn, einzeln öffentlich meiſtbietend nn Baarzahlır 
verkauft, die Bedingungen im Termin fel ſt aber bekan 
gemacht werben. 
Lehnhaus, den 17, Okto ber 1864. 0 
Die Forſtver waltung. 


— — 


fa 


18a, 


11496, > 
Auetion. 
dem Hauſe Nr. 127 vorm Oberthore in Schönau 
auf den 2 November, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe, als Wagen, Ackergeräthe, 
aſchinen, Pferde⸗Geſchirre und mehrere Keiten, auch ein 
gar Schellen⸗Geläute gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
teigert werden. Schönau, den 27. Oct. 1824. 


Holz = Verkauf. 


i pm Forſtrevier Nenhbammer, Modlaner Antheil, 
follen 


Mittwoch den 2. November d. J., früh 9 Uhr, 


6% Klaftern kiefern Scheitholz, 
88 dito. Stöcke und 
145 Schock kiefern Gebundholz 


meiſtdietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 


im Jagen 2. 


n 


Sammelplatz: Am Mittelhofe zu Neuhammer. 
Sodann werden: a 
Im Foſlſtrevier Mücken waldau, Modlaner Antheil, 


Freitag den 11. November e, früh 9 ½ Uhr, 


51 Klaftern kiefein Scheitholz, 
dito. Knüppelholz, 

341 Schock Gebundholz und 

291 Klaftern Stöcke 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


Modlau, den 22. Oktober 1864. 
Das Rent Amt. 


Ben. Huction. 


Dienſtag den 1. November c., von Vormittags 9 
Uhr an, werden im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Salzbrunn: 
diverſe Eß⸗ und Theelöffel, Sappenkellen, Tiſch⸗ und 
Taſchenmeſſer, Schlöſſer, Holzſchrauben, Thür⸗ und 
enſterbeſchläge, Fa e für Holzarbeiter und 
Schuhmocher, Blech öhren, Ofengeräthſchaften, Kaffee: 
brenner, Kaffeemühlen, geaichte Maaße, Tablets, Leuch⸗ 
ter, Vogelbauer, Senſen, Sicheln, Aexte, Rode⸗ und 
Spitzhauen, Schleifſteine, Blech, Federdraht, Galanterie⸗ 
waaren verſchiedener Ait, Rolltabak, eine große Parthie 
Cigarren, Schnupftabak, Möbeln, Bilder ꝛc. ꝛc. 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Das Ortsgericht. 


11457. Auktion! 


Dienſtag den 1. November d. J., Nachm. 2 Uhr, 
werden im Gaſthofe zum goldenen Schwerdt in Alt⸗Geb⸗ 
hardsdorf eine Menge gute weibl. Kleidungsſtücke, worunter 
ein Düffel⸗ und ein Tuchmantel, . an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft. 


Zu verpachten. ee 
11441, Die Verpachtung in Nr. 82 des Boten, Inf, Nr. 
10762, iſt Aa beheben 5 Teuber, Gaſthofbeſitzer 
zum deutſchen Haufe in Landeshut. 


11446. Dank ſagung. 

In meiner fo tiefen Betrübniß gereichte mir die freund: 
liche Theilnahme, welche ſich bei dem Heimgange, wie bei 
der Beerdigung meines theuren dahingeſchiedenen Bruders 
ſo lebhaft aussprach, zum wahren Troſte. Sie hat meinem 


U 


2001 


erzen unendlich wohlgethan, und drängt es mich, hierdu ö 
de tiefgefühlteften Dank daft auszu ſprechen. k * 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1864. 
Ottilie Hauke geb. Gottwald. 


dDankſagung!!! 


„ 


Wir fühlen uns verpflichtet, unſern Dank e 
erſtens unſerm Herrn Bruder und Schwager Aug. Cratzert 
in Berthelsdorf für feine am 20. Octbr. erſolgte höfliche und 
beſcheidene Art und Weiſe zu Grabe zu bitten. Zweitens 
unſerm Vater, Schwiegervater und Pathen Benjamin 
Cratzert für die liebevolle väterliche Aufnahme feiner 
älteſten Tochter Chniſtiane am Tage der Beerdigung unſerer 
guten Mutter, Schwiegermutter und Pathin, der weiland 
geweſenen Beate Cratzert ged. Adolph in Berthelsdorf. 
Friede ihrer Aſche! Pſalm 23. 
Magvorf im October 1864. 
A. Neumann, als teauernder Schwiegerſohn. 
Chr. Neumann geb. Cratzert, 
11435. als tieftrauernde Tochter. 
11414. Dankſagung 
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Thellnahme an 
unſrer goldnen Hochzeit ſehen wir uns verpflichtet, hiermit 
unfan wärmſten Dank auszuſpreden. Wie danken na⸗ 
mentlich dem Herrn Paſtor Müller und Hern Kantor 
Dunkel zu Lähn, dem Herrn Superintendent Lange zu 
Wüaſchenvorf, dem Gewerbever sine zu Lähn und deſſen 
Vorfteber dem Herrn Apotheker Fiebig und Hernn Gärtner 
Moſſier; ganz beſonders aber danken wir unſerm gnädigen 
Herrn dem Kreis⸗Deputicten Herrn von Haug witz auf 
Lehnhaus, deſſen Frau Gemahlin und hohen Angehörigen. 
Unſer Dank it um fo größer, da wir uns nicht werth 
erachten können all der Ehre, die uns erzeigt worden iſt. 
Möge Gott der Herr ein reicher Vergeller fein! _ 
Lehnhaus, den 20 October 1864. 
Der Koch Baumert und Frau. 
Es ſchließen ſich dieſem Danke an 
die Kinder deſſelben: 
Guſtav Baumert, Gärtner. 
Herrmann Baumert, Förfter, 
Henriette Zobel, geb. Baumert. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1110. Wohnungs⸗ Veränderung. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ſich von jezt ab mein 
Verkaufslokal 
wieder auf der Sälzerſtraße No. 29 


in meinem neuerbauten Hauſe befindet, und bitte ich um 


gütigen Zuspruch. 
Goldberg. L. Namsler. 
11427. Alle | ee 5 ha Fele von 
\ e „ w a : 
im Haufe des Hrn. Grünzengbandler Na Ne 


— ä. ——ä—dä— q —— . m:. H.Fͤ — — — —— 
11136. Eine alleinſtehende Dame, oder ein junges Mä d⸗ 
chen, welches vielleicht noch einige Anweisung u weiblichen 
Arbeiten wünſcht, findet bald gegen angemeilene Penſion 
freundliche und liebevolle Aufnahme in einer evangeliſchen 
Prediger⸗Familie, in einem großen Dorfe in ſchöner, geſunder 
Gegend. Gefällige Offerten unter Chiffre F. R. poste re- 
stante Schönau. 


N 3 BER ae C. ˙· WETTE WEZZETETEE 
Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Artien · Geſellſthaſt. 
m. Directe n n en zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Boruſſia, Capt. Meier, am 29. October, Germania Capt Ehlers, am 10. December, 
Saxonia Trautmann, am 19, November, Boruſſia, Meeier, am 2. Jau. 1865. 
1 iſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 480, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Cet. rtl. 68 


aſſagepre 
racht ermäßigt für alle Waaren auf L ®, 10 pr. ton von 40 hamd. Cubikfuß mit 15 „ Zrimage, ze; 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt : 
am 1. November pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Nachfoiger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗Agenten 
H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


8 Warnung. 
Der von mir erfundene, in allen Theilen Deutſchlands durch Zeugniſſe ehrenwertheſter Art als 
vortreffliches Heilmittel gegen Bruſt⸗ und Halsleiden anerkannte 5 
weisse Kräuter- Brust-Syrup 


bedarf an ſich keiner weiteren Anpreiſung. 
Wohl aber ſehe ich mich im Intereſſe der Kranken ſelbſt veranlaßt, vor Fälſchungen zu warnen, 
namentlich vor einem Machwerk getreuer Nachahmung, welches in kurzer Zeit ſauert und in Gährung über⸗ 
eht! Folgen, vor welchen mein reelles Elixir ſich zu hüten weiß Hüte ſich denn auch das 


— 


ublikum! Dr. med. Hoffmann. 
Für Greiffenberg hält Lager: Herr Eduard Neumann. 
11498. “ 8 
| „Nederland,“ Kohlen⸗Fuhrleute 
1 rn em werden verlangt in der Gas⸗Anſtalt Hirſchberg. 


au Geſellſchaft, welche mir die Agentur für den hieſi⸗ EES ³ð˙:0;n y N RETTET" 
gen Bob u. Umgegend übertragen hat, übernimmt Lebens: [Photographiſche Auſtalt von Eugen Deplanque, 
enger F billigen Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 

rämien u alen, ; . 

Als vorzugsweiſe zu Ge — —— geeignet, aben die von 1268. ME täglich geöffnet. "EN 
der e 1 Ue 25 T a nd 1 ö 
emeinen Anklang gefunden, indem die eingezahlten Beträge 5 H 1 3 A 
2 zu einer Höhe anwachſen, welche auf dem Wege des Meinen geehrten Kunden zeige ich er: 9 
gemähnlicen, Gpasene 15 erreißen ein würde, a gebenſt au, daß ich meine Eiſen⸗Nieder⸗ 

nem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir, die obige i 381 3 4 

Geſellſchaft angelegentlichſt zu empfehlen und bin ich zur & lage nad) meinem Hauſe No. 6 6l, m welchem J 
theilung näherer Auskunft und Entgegennahme von Anträ⸗ ſich mein Specereiwaaren⸗Geſchüft befindet, vel; 
gen gern und jeder Zeit bereit. legt habe, und bitte ich auch in dem neuen 


Hirſchberg. Auguſt ee Locale um gütiges Vertrauen. - 
auerſtr. 78. Hochachtungsvoll 

11506. Das auf Seite 900, No. 39 dieſes Blattes vom 14. Aug. Friedr. Trump 

—.— l t in Betreff der E klärung des ; 86 i 
Bauer Elend. do in Katz erf gra ewa eo hir. Hitſchberg, den 18. October 1864. 


ter meinem Namen ſteht, ohne meinen Willen von einem 
Dritten zur Inſertion beſorgt; ich erkläre daher, daß ich nicht 11471. Laut gerichtlichen Vergleichs am 29. Auguſt nehme 


die Abſicht gehabt haben kann, den Bauer Effenberg damit ich die gegen den Schuhmacher Reuner aus Wünſchendorf 
von Neuem zu beleidigen und daß mir in der That von dem⸗ ausgeſprochene Beleidigung zurück und er Hei Ne 
äusler Heinrich. 


ſelben nichts Unehrenwerthes bekannt iſt. rechtlichen Mann. 
Röhrsdorf gräfl., den 13. Oktober 1864. Krauſe. unſchendorf, den 25. Oktober 1864. 


8 


B wette Beilage zu Nr. 


U 


87 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
29. Oktober 1864. 
| | 


Dampfziegel Fabrik 
| in Eunnersdorf. 


Die Herren Baumeiſter und Bauunternehmer wer⸗ 
den hoͤflichſt gebeten, in Zukunft ihre Beſtellungen 
rechtzeitig an die Fabrik gelangen zu laſſen, 
da es anders bei der großen Nachfrage nicht immer 
möglich iſt, ſofort die gewünſchte Waare zu liefern. 
Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Betrieb der Fabrik durch den Winter keine Unter- 
brechung erleidet, Beſtellungen für das zeitige Früh⸗ 
lahr daher ſchon jetzt angenommen werden; beſon⸗ 
ders wird um baldige Beſtellung der etwa nöthigen 
künſtlich geformten Steine gebeten. 11391. 


Etabliſſement. 


11459, Mein Etabliſſement hiermit anzeigenb, empfehle ich 
Nich zugleich zur Uebernahme aller in mein Fach ſchlagenden 
Ürbeiten, Ernft Seidel, Maurermeiſter. 
Greiffenberg, den 26. October 1864. 


—— 
jeder Art wird billig gefertigt, ſo 

Damen Putz auch Sat Ragene, Higbäte, Woll⸗ 

fachen, Blumen, Federn ꝛc. in Auswahl be 

11520. L. David, Ring Nr. 9, Ecke dunkl. Burgſtr. 


„Heinrich Hoch, 
Sattler u. Wagenbauer in Janer, Neumarkt 14, 


kupfiehlt ſich unter Garantie zur Anfertigung von Wagen 
naeueſter und modernſter Conſtruction, ſowie fein Lager von 
Angliſchen Geſchirren, Reitzeugen, Koffern und allen in dies 
9 das d de Artikeln, unter Zuſicherung dauerhafter 
| 05 ment Babel 7 ſp. R turen werden prompt 
) eehrte Beſtellungen reſp. Reparature 

f und ſauber efectuirt. 11460. 

) 1451. Endesgenannte hat die Bauersfrau Kriegel allhier 
mit Schimpfreden beleidigt. Nach ſchiedsamtlichem Vergleich 


1 


55 ich 2 Thlr. in hieſige Armenkaſſe und trage alle Koſten. 
ch bitte Obige um Verzeihung und warne vor Weiterver⸗ 
dreitung meiner Ausfage. 
6 Roſina Löſche in Rothenzechau. 


\ — —— ͤ—ö 
11488. Die dem Bauerſohn Genft Heidrich zu Flachen⸗ 

leiffen zugefügte Beleidigung nehme ich Unterzeichneter ſchleds⸗ 
Wllich zurück. F. S. 
— —————— ——— ͤ — —ůnĩfkm;ͥ́ 


Ber laufs Anzeien. 

11400. Stadtiſche und ländliche Gaſthöfe, Reſtaurg⸗ 
nen, Rittergüter, Nuſtikalgüter, Mühlen, Töpfe: 
5 Den, Ziegeleien ꝛc. weiſet zum Ankauf unter nur ſoliden 

edingungen 1 a 
Louis Kieper in Görlitz, Breiteſtraße Nr. 20, 


11399. Ein in Görlitz belegenes Schmiede⸗Grundſtück 
mit Maſchinen und übercomplettem Handwerkzeug, ſowie Vor⸗ 
räthen, iſt für den ſehr billigen Preis von 5500 rtl. bei 1500 rtl. 
Anz. zu verkaufen und ertheilt Näheres 

L Kieper in Görlitz, Breiteſtraße No. 20. 
NB. Inventar ꝛc. hat einen Werth über 2000 rtl. 


11113. Die zur Dörnhauer Scholtiſei — Waldenburger 
Kreis — in der Nähe von Wüſte⸗Giersdorf, ſehr ſchön 
gelegene Runen und Walke iſt gegen ſolide Bedingungen 
zu verkaufen. ’ 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der dort wohnhafte 
Schankwirth Lietſch. 


10983. Mein hier am Marktplatze gelegenes Eckhaus, wo⸗ 
rin ſich zwei Verkaufslokale befinden, beabſichtige ich zu 
verkaufen. Nähere Bedingungen beim e zu er⸗ 
fahren. Hirſchberg, im October 1864. arl George. 


11336. Das mit gehörige, dicht bei Jauer gelegene Mühlen⸗ 
Grundſtück, beſtehend aus Waſſermühle und hollän⸗ 
diſcher Windmühle, ſtelle ich vom 1. November ab zum 
Verkauf. Das Nähere hierüber bei dem Lederfabrikanten 


Anguft Zahn zu Jauer. 


11398. Eine ländliche Bäckerei in beſtem Aufſchwunge, 
in der Nähe von Görlitz, iſt mit 700 rtl. bei 300 rtl. An 
zahlung zu verkaufen durch 

Louis Kieper in Görlitz, Breiteſtraße Nr. 20. 


r kauf. 
abrik⸗ Städte Schleſiens 
in welchem eine große Schmiede, ein offener 


Lampendochte, | empfiehlt 11390, 
meſſ. Citronen $ Robert Friebe. 


11420. Eine Parthie ſehr ſchöner Buchsbaum ſteht zum 
baldigen Verkauf beim 
Schuhmachermeiſter J. Weckert in Kloſter⸗Liebenthal. 


11207. Hiermit zeige ich meinen geehrten Kunden 
freundlichſt an, daß ich Dienſtag den 25. 
d. M. mit einem Transport fehlerfreier Neiſſer 
Pferde (gefunde ſtarke Arbeits⸗Pferde) an- 
gekommen und bitte um geneigte Abnahme. 

Meine Wohnung iſt Sandbezirk, beim Schmiede⸗ 
meiſter Hrn. Uhlich. 

Markus Beſſer, Pferdehändler. 


ar E Bertfedern. 


nene und gebrauchte, empfiehlt zu billigen Preiſen 
ulius Levi 
Kornlauben⸗ und Langſtraßen⸗Ecke. 


Gicht u. Nhenmatismusd-Leidenden 


halten wir unſer Lager echt Lairitz'ſcher eee 

kate u. Präparate beſtens empfohlen und ſtehen mit Wei⸗ 

terem gern zu Dienſten. 11509. 
Schneidermeiſter Julius Irmer in Warmbrunn. 
Augufte Cornetzky in Goldberg, Oberring 198. 
Wwe. Rösler in Beben 
C. Werner in Waldenburg, Gottes bergerſtraße. 


11482. Damen Mäntel und Düffel⸗Jacken 
empfiehlt in größter Auswahl zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen 


S. Salomon in Hirſchber 
Lichte Burgſtraße 8 Eich 95 


Petroleum, 
beſte Qualität, offerirt billigt C. G. Schmidt, 
Schönau. 11491. Ober⸗Thor 84. 


11392, Starke Zimmerſpähne ſtehen in 24 Haufen 
ir Een Verkauf auf dem Zimmerplatz beim Bober⸗ 
adu 


3 Knoll, Zimmermeiſter. 
Hirſchberg, im Oktober 1864. 
11389. 


mn 


Wem die böfen Hämorrhoiden 
Seine Lebensfreuden trüben, 
Wem den Dienft verfagt der Magen, 
Wem das Blut Seat Plagen, 
Wen da Obſtrukt'onen quälen, 
Der kann feſt auf Hülfe zählen, 
Wenn er ſich recht bald verſchafft 
Nürnbergs prächt gen Kräuterſaft! 
Mächtig wirket dies Getränke, 
Ein gar herrliches Geſchenke, 
Aus der grauen Vorzeit Tagen, 
Wo man, wie die Aerzte ſagen, 
n der edeln Kräuterkunde 
eiter war als heut' zur Stunde. 
Alle jene argen Gäſte 
liehen bis zum letzten Reſte, 
enn ſie nur von Weitem wittern 
ürnbergs Kräuter⸗Magenbittern! — 
wei und 0 Krauſenſtraße, 
ird von dieſem edlen Naſſe i 
edem, der es nur begehrt, 
ill'gen Preiſes gern gewährt. 


Wiener Flügel & Pianino's 


zu ſehr billigen Preifen ſtehen zur Anſicht in dem Muſik⸗ 
5 ibilla geb. edel 
Sn de „ Gehrde Caffe an Mart 
..:. ̃ 11227 ̃⁵Ü ..... ̃˙²!L RATEN ET 
Aecht belg. Wagenfett, 
prima Qualität 0 . in ½ Ctr.⸗Gebinden und 2 Pfd. 
Kitchen zu Fabrikpreiſfen C. G. Schmidt, 


chönau. 11492. Ober» Thor Nr. 84. 


2004 = 


Kloſter⸗Liebenthaler Balfambücid| 
F. A. Neima 0 


empfing friſch . un N 
11456 äußere Schildauer Straße. 


Weißen Bruſt⸗Sirop 


in je er beliebigen Quantitat 4 


A. Scholtz, lichte Bucgfteape 
5717. Geſundheit befördernden 90 
in fei ce ‚eh } Ken J 
ber ee 19 und haltbarer e 0 295 


11401. Für BAU 6 

unf Schock zwölffüßige Zucker füß⸗ Reifen, gun MM) 

ſchön gemacht, ſind zu verkaufen deim 8 
Böttchermeiſter benkſchet in Rohnſlotl. 
Auch wünſcht derfelbe einen Knaben rechiſchafenet Elter 
in die Lehre zu nehmen. ä 
Geſundheits⸗Blumengeiß 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 4 
Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſte 
Vegetabilien bergeſeele Parfüm giebt auch zugleich das un 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſol 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und benen J 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern 
glänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraß 


ber 9 — er Preßhefe bei 


1146 + Seidelmaun in Goldberg. 


11478. Ein 3 guter brauchbarer Flu 
eſangreichem Ton, iſt zu verkaufen in 
Feten bei Hirſchberg. 


Ein aſſortirte Auswahl von lackirten Blech, 

Waaren, wie: Tablettes; Zuckerdoſen, 

Schreibzeuge, Taſchen⸗Laternen, Fidibus⸗ 

becher, Sparlampen ꝛc. empfiehlt billigſt 5 | 
Schönau. 11490. C. G. Schmidt. 

Ober⸗Thor Nr. 84. | 


Damen= u. Kinder⸗Düffel⸗Jacke 
in größter Auswahl empfiehlt 8 billigen Preiſen 


einer gütigen Beachtung Münzer. 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


el, vo 
No. 1 zu 


11196, 


* 2 
14 


E | 
300 Stück RNuſſiſche Pelze . 500 Stück. 


Durch perſönlichen direkten Einkauf in Rußland ift es mir gelu 


A 300 Stück echt ruſſiſehe Pelze 5: 


Bgm mich zu bringen und empfehle dieſelben 
Ss zu auffallend billigen Preiſen. 
2 


8 Julius Baruch in Liegnitz, 
11075 Burgſtraße, im ten Viertel am Ringe. 


| 11418. ” 2 
N Neue böhmiſehe Bettfedern 
reichhaltigſter Auswahl, vorzüglichſter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


Alıss, Gummi:Schube in allen Facons und Größen, nur beſtes Fabrikat, Damen: Tafchen, 

Corſetts, Gürtel für Damen und Kinder, in größter Auswahl, empfiehlt billigſt zu feſten 
8 Ludwig Gutmann, Langgaſſe. 

5 Gummiſchuhe, aber nur von gutem Fabrikat, werden jetzt regelmäßig Sonnabends 

bei mir reparirt. 


SH vis. DIE 
Den hochgeehrten Herrſchaften und meinen werthgeſchätzten Kunden hier und auswärts 
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich durch das Engagement einer tüchtigen Directrite, welche in den \ 
größten Häuſern von Berlin, Leipzig und andern größeren Städten thätig war, in den Stand 
10 fe bin, allen Aufträgen, hauptfählih in dem feinſten und eleganteſten Damenputz, 
ſowie jeden geehrten Anforderungen genügen zu können. A \ 
| Durch perſönliche Einkäufe in Leipzig und Berlin ift mein Lager mit einer großen 
Auswahl der neden Erſcheinungen in Damen⸗Hüten, Capotten, Häubchen, 
Coiffüren, Ballkränzen, Blumen, überhaupt mit allen in das Pußfach einſchlagenden 
Artikeln reichhaltig aſſortirt und empfehle ſolches zu höchſt ſoliden, aber feſten Preiſen einer 
geneigten Beachtung. Die neue Damen⸗Putz⸗Handlung \ 
von S. Salomon in Hirſchberg, Lichte Burgſtraße No. 18. 


— ———— 
Hämorrhoidal- und Magen- Essenz, 


nouerfungen und fahrieirt von S. Brüel in Waldenburg i/sch, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medieinischen Autoritäten. und 
ändern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Tu un 


— 


errn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn 3. E. Schindler in Liebau, 
= J. A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
-  Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg, 
x IM. Ramsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schömberg, 
8 W. Radisch in Goldberg. — I. Grauer in Sch önau, 
H 7 Ludwig Kusche in Jauer. - Julius Höhne in Warmbrunn, 
erren E. W. Hoffmann & Co. inLandeshut, - C. Müller in Ossig, i 


XR 


Lerren⸗ und 


in Seide und Filz, Berliner Fabrikat, empfing ſoeben neue Sendung in den modernſten Fagons | 


und offerire diefelben zu Fabrikpreiſen 


Schönau. 11489. 


Dreſch 


10977. 


mit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen 


' 
Maſchinenfabrikant in Probſthain bei Goldberg in Schl. 


11407. Beſten engl. Gußſtahl; echten Inneberger 
Mühlen⸗, Tannenbaum⸗ und Bohrerſtahl; fertige 
Hämmer, Hammerſtücken, Feuſtel, Brechſtangen; 
Sprengpulver und Zündſchnure offerirt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 
11405. Ein ſechsoctaviger Flügel iſt billig zu verkaufen; 
wo, ſagt die Expedition des Boten. 
10836. Zur gefälligen Beachtung! 
Durch den Rückgang der Eiſenpreiſe ſind auch 
ſämmtliche Eiſenwaaren billiger geworden; 
namentlich gilt dies von den benöthigten Eiſen⸗ 
waaren zum Ofenbau, luftd. Ofenthü⸗ 


ren u. ſ. w., welche ich hiermit zu herabgeſetzten 


Preiſen beſtens offerire. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung. 


Lotterie Looſe en ae 2 
10 fgr., % 13 rtl. 20 ſgr., % 6 rtl. 25 ſgr., hat abzugeben 
9966. M. Sarner. 


wet Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheu- 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand: und Kniegicht, Magens 
und Unterleibsſchmerzen, Rüden: und 1 2% 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 
ein und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 
gegeben. 
Allein ächt bi: Eduard Temler in Görlitz; 
©. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 


maſch 2 
Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr praktiſch conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchine 
{ legeln, Siedemaſchinen zwei: u. dreiſchneidi i 
Roßbetrieb, Getreide: Wurfmafchinen, paſſend für alle Getreidearten u Sämereien, unter Garantie und billigften Preisen. 


C. G. Schmidt. Ober- Thor 84. 
inen. 


zu Hand: und 


Fr. Hanke 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 
Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir hiermit, Ihnen für die 
guten Dienſte, die der von Ihnen zubereitete Kräuter⸗Ligueur 
meiner Frau geleiſtet hat, den verbindlichſten Dank zu ſagen. 
Meine Frau litt ſeit langer Zeit an Huſten und Magen: 
deſchwerden und ift fie, nach Verbrauch von circa 1 
Flaſchen aus Ihrer biefigen Niederlage, faſt 
gänzlich von ihrem Uebel befreit. ö 
Ich wünſche, daß ähnlich Leidende ſich vertrauensvoll die⸗ 
ſes Liqueurs bedienen mögen. Mit Achtung 
Czarnikau, den 7. Juli 1864. Moritz Herz. 
\ * 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Hiermit mache ich Ihnen die ergebene Anzeige, daß ich 
3 leere Kiſten ꝛc. 5 
Es iſt mir ſehr angenehm, Ihnen die erfreuliche Mitthei⸗ 
lung machen zu können 6 da alle Diejenigen, die ſich 1 


E. Gebhard 
Ad. Greiffenberg 


den Wirkungen Ihres herrlichen Liqueurs überzeugt haben, 
ſich ſehr anekennend über denfelben ausgeſprochen. 
Barleben, den 29. Juli 1864. a as 
Achtungs voll J. H. Wernecke. 
Nur allein echt zu beziehen durch die autorifirte Nieder⸗ 
lage bei: 11396. 
A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 8 
A. Thamm Schönau. 
gen Gärtner Jauer. 
C. H. Eſchrich Löwenberg. 
3 Letzuer Goldberg. 17 
Rudolph Landeshut. 
J. F. Menzel 5 e ee 
G. Kunick -Bolkenhain. 
J. F. Machatſcheck Liebau. 
J Roſemann Schreiberhau. 
uſtav Müller Liegnitz. 
A. W. Neumann . — a. Q. 
Ed. Neumann » Greiffenberg. 


chweidnitz. 


| ſtahl für Schmiede zu haben. 


72 


— 


7 

in Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
HDirſchberg. S. Münzer, 

1 | Lichte Burgſtraße No. 107. 


3 Anzeige. 

1219 in vieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
ſchbaum⸗Möbel⸗Lager, beſtehend in Schreib⸗, 
ider⸗, Wäſch⸗ u. Glas ſchränken, Servanten, 

145 mit Schränken und Konſolen, Sopha's 


blig. W. Pätzold, Lichlermeiſter. 


ü 

Löwenberg. 
Ds KRKaufgeſu che. . 
25 8 ür Lumpen, Knochen, Bruchglas, altes 
Sen Schmiede, und Sufeifen ‚ ee Kupfer, 
me 70000 Gun, Zink und Blei werden die höchſten 

e gezahlt. 

Jauer, Sie niger Straße im Haufe des Herrn Kreplin. 

Auch iſt dafe bit ſtets altes Schmiedeeiſen, ſowie Feder: 


ch. 


11145. Kauf ⸗Geſu 
eſunden Hafer, 


30 bis 40 Schffl. alten 
eine Quantität gutes, geſundes Heu für Pferde, 
3 Etr. Thimotee Gras⸗Saamen. 

Nr. 43 zu Rohrlach bei Kupferberg. 


PELBPLEBSLLEL DBLLLPPRERPES 


Rittergüter⸗Kauf. 
11416. Es wird ſo ort zu kaufen nefucht: 
ein großes Nittergut, — ein Ritter⸗ 
güter⸗Complex, oder eine Herrſchaf 

in Schleſien. 
Es iſt mir zum Ankauf ein Capital von 
200,000 bis 400,000 Thaler 


zur Verfügung geſtellt. 
Auch 5 aii ie, die beſondern Werth auf ® 


ſchönes Schloß u. Park legt, wünſcht & 
balpigit, in Schleſien ein Rittergut 
anren. 


Nur Selbſt⸗ Verkäufer werden erſucht: 
Beſchreibungen der Nittergüter einzuſenden an 
den Candidat ver Staatswiſſenſchaften u. Adminiſtrator 


Hermann Jüngling in Berlin, 3 
8 Mohrenſtraße No. 58. 
Schchehhees sse sss 


Zu vermiethen. 


Der erſte Stock daneben Haufe, Lunggaſſe Nr. 146, 


Sc cchch che 


SSSR 


SER 


B28 


05 
® 


ö 
b 


beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, ift 
vermiethen und bald zu beziehen. 
9301. Karl Klein. 


2007 


V A - ar Ae 
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Ein Verkaufslocal nebst Hin- 
tergewölbe und Wohnung (Stube, 
Alkove und Zubehör) ist zu vermiethen innere 
Schildauerstrasse No. 87. 

11397. Ernst Nesener. 


FCC. ·˙ w 0000 

In dem Hauſe Nr. 40 am Markt iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller 2 7 und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im zten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
Weihnachten a. c. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 902¹. 


11422. Kürſchnerlaube 12 iſt der 1fle, 2te und 
3te Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


EEE ARTNET ..... 
11394. In meinem Haufe iſt noch der zweite Stock und 
eine meublirte Stube parterre zu vermiethen. 

von Heinrichshofen. 


.! ¼—• 8 
11091. Eine Parterre Wohnung, beſtehend in einer gro⸗ 
ßen und zwei kleinen Stuben, großer heller Küche, Kammer, 
Holzſtall, Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Garten benutzung, 
ift zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen bei 

Eggeling. 


11132. Der Laden rebft Remiſen und Stube in dem 
Haufe Nr. 845 vor dem Burgthore iſt zu vermiethen. 
Das Nähere bei Aug. Trump in Hirſchberg. 


11515. Zu ver miet hen 

iſt ein herrſchaftliches Quartier nebſt Beigelaß, wie auch ein 
kleineres von 2 Stuben und Küche und können bald bezo⸗ 
gen werden in No. 436 Schützenſtraße. 


2 je . i „ i 
Ein Laden, jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 


u 
bald oder Neujahr in meinem Gaſt⸗ 
hof unter der Kornlaube zu vermiethen. 

11372. G. Nuppert. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11406. Für eine hieſige Fabrik wird ein ſicherer Mann als 
Aufſichtsbeamter mit 4 — 500 Thlr. Jahrgehalt verlangt. 
Stellung iſt dauernd, bei Tüchtigkeit mit Gehaltserhöhung 
verkn üpft. Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage 
Senftleben. Berlin, Büſchingsſtr. 15. 


bisher Ein Commis . welchem über ſeine 

bisherige Führung beſonders gute Empfehlungen zur Seite 

ſtehen, findet ſofort eine Stellung in meinem Geſchäft. 
C. O. Raupbach in Haynau. 


11082. 


11402. Ein tüchtiger Uhr machergehilfe wird geſucht 
beim Uhrmacher A. Flaſchel in Halen 


\ 


e: 


Für ein großes Ziegelei⸗Etablif 
ment in der Mark wird zur geſchäftlichen Leitung, Con⸗ 
trolle ꝛc. ein geeigneter, ſicherer Mann, der keine Fachkennt⸗ 
niſſe zu beſitzen braucht, als Inſpector zu engagiren ges 
wünſcht. Die Stellung iſt dauernd, mit einem jährlichen 
Einkommen von ca. 600 Thlr., welches ſich von Jahr zu 
Jahr erhöht, bei freier geräumiger Wohnung, Feuerung de. 
votirt und bald oder ſpäter anzutreten. — Im Auftrage er: 
ſucht um gefällige Anträge: H. Maaß in Berlin, 

11504. Commandantenftr, Nr. 49. 
11530 Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung 
beim Maler Mittelſtädt in Hirſchberg. 
11443. Zwei Kunſtgärtnergehilfen finden ſofort dau⸗ 


ernde Beſchäftigung bei dem 
Kunftgärtner Siegert in Jauer, Uferſtraße Nr. 19. 


wei Schneidergeſellen finden bei gutem 


j Lohne dauernde 
ſchäftigung beim Schneidermſtr. Lachmann in Fiſchbach. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäfuͤgung auf Bahnhof 
eibnitz. 11374. Wehner, Maurermeiſter. 


1415, 25 

nas. Dachziegel = Streicher, 

welche gut und gewandt ſtreichen können, können den Winter 
Wen Arbeit finden in der 

unners dorf. Dampf ⸗Ziegelfabrik. 

1211. Beim Dominium Schildau findet ein verheiratheter 
Wächter, deſſen Weib die Köcherei für's Geſinde beſorgt, 
den 1. Januar 1865 einen Dienſt. g 


11212 Beim Dominium Schildau finden 3 verheirathete 
Pferdeknechte bei gutem Lohn und Deputat den 1. Januar 


— 


1865 Unterkommen. 


11210. Geſucht werden vom Dom. Schildau hei Hirſchberg 
4 Arbeiter⸗Familien, Denſelben werden Löhnung, freie 
Wohnung, Feuerung, Lein⸗ und Kartoffelbau gewährt. Be⸗ 
merkt wird, daß die meiſten Arbeiten in Accord gegeben werden. 


11174. Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin wird 
ſofort geſucht. Fr. Briefe mit näheren Angaben zu adreſ⸗ 
ſiren: Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q 


11511. Eine gefunde kraͤftige Amme wird geſucht 
und kann ſich melden bei Frau Hebamme Stuhr. 


2m Eine Kinderfrau, 


mit guien Zeugniſſen verſehen, ſucht bei gutem Lohn zum 
ſofortigen Antritt Dr Fleck in Schmiedeberg. 


11439. Den zahlreichen Bewerberinnen um die Kinderfrau⸗ 
r * ahne hiermit zur Antwort, daß die Stelle 
eſetzt it. \ 


Berfonen ſuchen Unterfommen. 

11461, Eine freundliche Gaſthofſchleußerin weiſet 

ſofort nach das konzeſſ. Verſorgungs⸗ Bureau 
* zu Jauer. Oberring 20. 


2008 


zur 


11424. Ein Schulpräparand, welcher die Tertia ein 
Realſchule beſucht und 2 Jahre als ſolcher fungirt hat, 
bei freier Station bei einem der Herren Cantoxen eine S 
als folder, um ſich vorzüglich noch in der Muſtk auszubi 
Adreſſe wird unter der Chiffre: „E. D.“ der Redaclion 
Gebirgsboten nach Hirſchberg gefälligſt erbeten. 


„Lehrlings⸗Geſuche. 
11485. Einen Lehrling nimmt an 


des 


I 
lden. 


Diettrich, Conditor-— 


treten bei 
Gotſchdorf. 


kann ſofort in die Lehre 
eifert, Tiſchlermeiſter zu 


11404. Einen Lehrling ſu 


11518. Ein Knabe 
H. S 


ct 
der Sideman 3 Hubrich in Kl. Liebentzal. 


Für mein Specerei⸗ und Colon ial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt einen gebildeten Knaben techtlicher 
Eltern, der noch nicht oder auch ſchon gelernt hat, 
ohne fein Verſchul den außer Stellung gekommen 

Liegnitz. 11138, Guſtav Dumlid. 


11470. Einen A bai g nimmt 
der Schmied Heinrich in 


11462. Ein Iran Mann von 15 bis 17 
Luſt hat die 


Wünschendorf bei Lähn. 
ahren, welcher 


rauerei zu erlernen, kann ſich 
beim konzeſſ. Verſorgungs Bureau 
zu Jauer. Oberring 20. 


ſofort melden ö 


Ge uf unde n. 
11473. Am 24 ſten d. M. hat ſich ein ſchwarz⸗ und weiß⸗ 


eckter Hund zu mir gefunden. Der Eigenthümer 
een abholen in Nieder: Berbisdorf 2 
bei Wittwe Schubert. 


2 ĩ˙ A BEER SEE SPD ES En 4 Be 
11444. Auf dem Wege von Merzdorf nach Folge hat ſich 
eine ſchwarze Bupdelbündin mit Meſſinghalsdand zu mir 
gefunden. Der 
der Inſertionsgebühren und M wieder erlangen 

beim Gärtner Wolf in Hellau bei Löwenberg. 


11486. Ein Kinder⸗Wagen iſt vor dem Poſtamte ſtehen 
gelaſſen worden. Abzuholen in der Poſthalterei. 


Ber loren. 

11517. Freitag am 21. d. M. di eine goldene Nadel mit 
Goldtopas von Voigtsdorf bis Warmbrunn verloren gegan⸗ 
gen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung, 
Hugo Bretſchneider in Warmbrunn. 


11417. Am Montag den 24. October iſt Abends zwischen 


Hirſchberg und der Eiſenbahnüberbrückung zu Grunau eine 
roth carirte wollene Pfer dedecke mit Schnallſtücken verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche auf dem 
Auna Kleppelsdorf gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 


11469. Verloren. 

Am W ſten d. M. iſt mir mein Hund von meiner Ber 
hauſung abhanden gekommen, Farbe ſchwarz mit weißer 
Kehle und langharig, Ruthe nicht bedeutend geſchwe 
Derjenige, welcher mir zur Wiedererlangung Wee N 
hilflich iſt, erhält eine N e Belohnung und Erſtattung 
der Futterkoſten. Ernſt Seliger, Garkenbeſ. No. 11. 

Gotſchdorf, den 27. Oktober 1864. 


enthümer kann vieſelde gegen Erſtattung 


11395, Ich habe meinen Schirm in irgend einem Haufe 
Iren late; er hat ein eiſern Geſtell, neuen ſchwarzen 
Ueberzug und eine kleine Krüde von Holz mit einem 
Plättchen W. k. Um gefällige Abgabe bei dem Unterzeich⸗ 
neten wird ergebenſt gebeten. 
armbrunn, den 24 Oktober 1864. 
W. Koch, Beſitzer des Landhäuschen. 


5 Thlr. Belohnung. 


11500. In der Nacht vom 24. zum 25, iſt vor der Kelſch⸗ 
dorfer Brauerei eine in ein weißes Tiſchtuch A 
de vie von einem Wagen abhanden gekommen; die⸗ 
elde enthielt: 
Y) ein Be und weiß carirtes Damenkleid (Mohair) mit 
ſchwarzen Spitzen und grünem Band garnitt; 
ein Käſtchen, enthaltend folgende Schmuckſachen: a) eine 
goldene Broche, b) ein filbernes goldplattirtes Armband, 
e) eine goldene Kapfel, d) ein Haar⸗Armband, 
3) zwei Taſchentücher gez 0. v. O. und 8. H.; 
4) einen ſchwarzen Ueberkragen. 

Wer mir dieſe Sachen zurüdbringt oder über deren Ver: 
dleſd ſolche Auskunft geben kann, daß eine Wiedererlangung 
erreicht werden kann, erhält obige Belohnung. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 8 

Su Der Häusler und Obſthändler Blümel 
ung. 


2 


0 zu Kauf 
11464. Entlaufen: f 

Am 23 ſten d. M. eine kleine gelbbraune Dachshündin 

mit weißem Fleck auf der Bruſt. Gegen Belohnung abzu⸗ 

geben auf dem Dominium Stöckel⸗Kauffung. 

Frhr. v. Berg. 

— — ä — — 

Geſtohle n. 

11445. Am 14 ten d. Mts. hat mit ein Unberufener meine 

Tabakdoſe aus meiner Stube vom Fenſter entwendet; 

dieſelde ift mit meinem Namen: „Ernst Wilhelm Bunzel. 

enigrakwitz 1864.“ verſehen. Vor Ankauf wird gewarnt. 
E. W. Bunzel. Wenigrakwitz bei Löwenberg. 


Geld verkehr. 
1 Capitalien weiſe ich 
2000 bis 3000 Thlr. pupillaniſche Sicherheſt auf 
Mer de gegen 5 % Zinſen Term. Weihnachten, bei pünkt⸗ 
licher Zinfenzahlung nicht bald kündbar, zur Erlangung nach. 
Hirſchberg, den 27. October 1864. 


ohannes Hutter 
11454. 3 . en 5 


1142]. 400 Thlr. find bald, Qmal 400 Thlr. find zu 
eihnachten, ſowie auch 150 und 8000 Thlr. pupillar. 
ſicher zu vergeben. Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


11072. 


2009 


Einladungen. 
11428. Sonntag den 30. d. M. ladet — Tanzvergnü⸗ 
gen freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Zur Kirmes, 
Donnerſtag den 3. Novbr., 
ladet ergebenſt ein 

R. Böhm 


„im ſchwarzen Roß.“ 


11497. Heute, Sonnabend, ladet zum Gänſebraten freund⸗ 
lichſt ein W. Bettermann im langen Hauſe. 
11514 Sonntag den 30. Oktober Tüänzmufik im „Kron⸗ 
prinz“ und zwar die letzte von mir arrangirte, wozu ich alle 
meine verehrten Freunde und Gönner döflichſt einlade. 
Hornig im Kronprinz. 


5 
8 


11466. Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik im langen 
Haufe, wozu fteunblichſt einladet Bettermann. 


11467. Sonntag den 30, October ladet zur Tau zmuſik ins 
Schießhaus freundlichſt ein | Karger. 


11455. Sonntag den 30. Oktober Tanzmuſik bei 
Entree 1½ ſgr. P. Härtel im Kynaſt. 


11483. Sonntag den 30. d. ladet zu einem gemüthlichen 
Tanzvergnügen freundlichſt ein 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik im Renn⸗ 
hübel, wozu ergebenſt einladet Zeller. 


11468. 82 Tanzmuſik nach Straupitz ladet Sonntag 
. Oct. ergebenſt ein Gemſeſchädel. 


114%. Zum Tanzvergnügen, 

auf Sonntag den 30. Oktober, 
ladet ganz ergebenſt ein 
Warmbrunn. Walter im schwarzen Roß. 


11429. Sonntag den 30. October und Sonntag den 6. 
November ladet zur Kirmes und Tanzmuſik in die „Krone“ 
nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Hötel auch nach der 


Bade ⸗Saiſon zur Aufnahme von hieſigen und auswärtigen Gäſten bequem und comfortabel 


eingerichtet, ſowie mit einer Wein» und Bierſtube verſehen habe, und bitte um gütigen 


Zuſpruch. 
Warmbrunn im Oktober 1864. 


L. Bratfiſch, 
Hötelbefiger „zum ſchwarzen Adler“. 


SE 


11479. Sonntag den 30. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
11475. ur Kirmes 


ladet auf Donnerſtag den 3. November, und Sonntag den 6. 


November nach Berbisdorf ganı 5 ein 
manuel Borrmann. 


11501. Sonntag den un Kt 2 75 en # Er 6 

n die herrſchaftliche Brauerei na 
Tanzmuſik Giersdorf ergeb. ein E. Wehner. 
11516. Auf Sonntag den 30. d. M ladet zur 


Tauzmuſik und Wurſtpicknick 
in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt 2 


ehner. 


11513. Zur Kirmes nach Seidorf auf 
Freitag den 4. November ladet zu einem Kegel⸗ 
ſchieben um ein fettes Schwein und zu einem 
Scheibenfchiefen aus Pürſchbüchſen um Geld 
Unterzeichneter ergebenſt ein. Zugleich findet an 
dieſem Tage und Sonntag den 6. Nov. Tanz: 
muſik ſtatt. Wehner, Brauereibeſitzer. 


11477. Zur Kirmes, 
Donnerſtag den 3ten und Sonntag den 6. November, ladet 
ganz ergebenſt ein Friedrich in Seidorf. 


ra Zur Kirmes 


nach Kaiſerswaldan ladet auf Freitag den 28, Sonn: 
tag den 30. und Montag den 31. d. M. freundlichſt und 
ergebenſt ein E. Klenner, Gaſtwirth. 


11487. Sonntag den 30. d. M. . in der 
Giefe. Gebauer. 


11431. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


11432. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein Hörner im Landhäuschen zu Hohenwieſe. 


Zur Kirmes 
auf Sonntag, den 30. und Montag, den 31. October, 
ſo wie auf Donnerſtag, den 3. und Sonntag, den 6. 


vember ladet freundlichſi und ergebenſt ein 
Dane | Herrmann Finger, en 


Röhrsdorf a. Q. 75. 


Brauerei zu Nimmerſath. 

Zur Kirmes auf Sonntag den 30. und Montag den 
31. October ladet freundlichſt und 7 11 ein 
11383. Th. Schneider, Brauermeiſter. 


11495. Zur Kirmes | 
und einem dabei ftattfindenden Paſchen um fettes Schweir 
nefleiſch ladet auf Donnerſtag d. 3. Novemb. in die Brauerei 
zu Schönwaldau freundlichſt ein Lehmann, Brauermſtr. 


5 Sonntag den 30. u. Monde 
Zur Kirmes : den 31. 2 einem Lagen⸗Schie⸗ 
ßen um Schweinefleiſch, und zum Wurſtpicknick ladet 
freundlichſt ein Friebe, Brauermſtr. in Willenberg. 


11519. Donnerſtag den zten und Sonntag den 6. Novem⸗ 
ber ladet zur Kirmes ergebenſt ein 
Wehner in Glausnitz. 


11505 Zur Kir mes | 
ladet Unterzeichneter auf Donnerſtag den zten und Sonntag 
den 6. Novbr. ganz ergebenft ein. Für gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

Karl Schubert. 


Flinsberg. 
Zur Kirmes, | 


11507. 


auf Donnerftag den Zten und Sonntag den 6. November 
ladet alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
„ Traug. Scheler, Scholtiſeibeſiger. 

Grenzdorf, bei Wigandsthal, den 26. Oktober 1864. | 


Getreide ; Markt: Preiſe. 
m Hieſchderg, den 27. Oktober 1864. | 
„Der im Weizen g. Weizen Roggen! Gerfte 0 
Scheffel Len bl. tl. gr. pf. ll gr. pf. 1 pl. 211 . 
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1121 
Niedrigſterf 2 18 —J 210 — 1119 — 
Erbſen: Höͤchſter 2 rtl. „ 


Schönau, den 26. Oktober 1864. 


2 
utter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 igr. 3 pf. — 7 tor, 
Bolkenhain, den 24. Oktober 1864. 
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Niedrigſter [2 4— 27 — 
Breslau, den 26. Oktober 1364. 
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